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Bundeskanzler Raab über die Konjunklurbremse
Bauvolumen um 56 Prozent höher - Arbeitskraftreserven erschöpft

Bunde kanzler Ina. Juliu Raa b
sprach in einer Rundfunkrede über die
von der Bundesregierung auf dem Ge­
biete der Wirt chaft getroffenen Maß­
nahmen. "Man hat für diese Maßnah­
men da Schlagwort Konjunkturbremse
geprägt", sagte der Kanzler. "Die e Be­
zeichnung ist icherlich zutreffend und
im allgemeinen war die öffentliche Mei­
nung bis auf wenige Ausnahmen auch
davon überzeugt, daß gewis c ein chrän­
kende Maßnahmen notwendig ind. Es i t
zweifello fü r einen Staat erfreulicher,
wenn er eine Überkonjunktur brern en

als einer darniederliegenden Wirt chaft
Injektionen geben muß." In den er ten

drei Monaten des heurigen Jahre war

da Bauvolumen um 56 Prozent höher
als im Vorjahr obwohl die Wi tterunas­
verbältni. e gerade im ersten Vierteljahr
nicht ehr günstig waren. Mit dem rich­
tigen Anlaufen der Bau aison im Früh­
jahr wurde eine noch nie daaewesene
Beschäftigung höhe in der Bauwirt chaft
erreicht. Es i t klar, daß eine derartige
Überbeschäftigung zu Enzpä sen führen
muß. Da nun jeder Bauherr seinen Bau
möglichst rasch vollenden will, be teht
cbon jetzt die Geneigtheit, Uberprei e zu

bezahlen, aber auch die Gefahr von

neuen Lohnforderungen. Dadurch würde
unser ge amte Lohn- und Preisgefüge in
Unordnung geraten. Staat, Länder und
Gemeinden haben sich daher ent. chlos-
en, Maßnahmen zu treffen, um der
Überbeschäftigung _gerade auf dem Bau-
ektor Einhalt zu gebieten. Weil wir neue
und be ere Wohnunzen schaffen wollen.
müs en wir verhindern, daß durch ir­
gendeine inflatori ehe Wirkung da ge-
amle Bauprogramm der öffentlichen
Stellen in Gefahr gerät. Einzelne Stim­
men haben ich auch dagegen erhoben,
daß der Staat durch die e Konjunktur­
bremse in unzulässiger Wei e die Ge-
amtwirtschaft dirigieren wolle. Darauf
kann ich nur antworten. daß der Staat

Der Ministerrat hat beschlossen, für
die Renovieruna der Mariazeller Gnaden­
kirche 2.5 Millionen Schilling, für eine
evangelische Schule in Wien 500.000 S
und für die Restaurierungsarbei ten an

dem kunsthistorisch besonders wertvol­
len Holzaltar im Gurker Dom 50.000 S
zur Verfügung zu stellen,
Das Schloß Donaudorf bei Ybbs wird

demnächst im Zusammenhang mit dem
Bau des Donaukraftwerke Ybb -Per en­

beug abgetragen. Wertvolle Fre ken im
Schloß von ca. 200 bis 250 Quadrat­
meter werden der Stadt Ybbs belassen.
Bis Ende Juni wurde heuer die Groß-

21oekner-Hochalpenstraße von 114.194
Besuchern mit 15.129 Personenwagen,
1221 Autobussen, .5494 Motorrädern und
330 Fahrrädern befahren. Gegenüber dem
Vorjahr, in dem im gleichen Ab chnitt
88.806 Besucher gezählt wurden, hat sich
die Frequenz um mehr als 28 Prozent
erböht. Der Anteil der Fahrzeuge mit
ausländischen Kennzeichen betrug 71
Prozent de Gesamtverkehr , wobei. wie
im Vorjahr, wieder die Fahrzeuge aus

Deutschland vorherrschten.
Auf dem Freiwandeck, in 2369 Meter

,Höhe, will die Großglocknerstraße-AG.
Parkmäaliehkeiten für 900 Personen­
wa2en schaffen. Da die Geländeverhält­
ni e die Anlage einer einzigen großen
Parkfläche nicht ge tatten, wird eine
Stockwerklösung angestrebt. Die Zufahrt
soll in einem kreisrunden Turm erfolgen,
in dem eine Auff'ahrtsspirale die einzel­
nen Geschosse verbindet. Hofrat Ing.
Wallack, der Erbauer der Glockner traße,
hofft, das Projekt in fünf Jahren fertig­
stellen zu können.
Die Gemeinde Wien wird die Straßen­

bahnfahrscheine auf S 1.90 erhöhen.
Auch die übrigen Tarife werden erhöht,
jedoch die Grundgebühren für Gas und
Elektrizität stark errnäßigt oder ge­
strichen werden.

AUS DEM AUSLAND

Antonio Se2ni. der dem linken Flügel
der christlich-demokratischen Partei an­

gehört, hat die neue italienische Regie­
rung gebildet.

-

in diesem Falle nichts andere tut. al
in privater Unternehmer. Auch der Pri­
vatunternehmer, der beab ichtigt, einen
Bauauftrag zu vergeben, wählt dazu den
ihm arn günstigsten erscheinenden
Augenblick. Die öffentliche Hand, das
heißt

-

der Bund, Länder, Gemeinden und
die taatlichen Wohnbaufond haben für
heuer 8.9 Milliarden Schilling, al 0 fa t
9 Milliarden Schilling, für Inve titionen
zur Verfügung ze teIlt. Daneben sind
aber auch die privaten luve titionen ge­
genüber dem Vorjahr um fa t 2% Mil­
liarden ge tiezen. E ist daher nur natür­
lich, wenn die öffentl'iche Hand jetzt mit

ihren Aufträgen etwa zurückhält. 'Wir
dürfen die Kapazität un erer Wirtschaft
derzeit nicht bi zum letzten Re t aus­

nützen, da gerade un ere Indu trie in der
nächsten Zeit noch große Aufgaben zu

bewältigen haben wird. Unter keinen
Umständen darf diese von unserer Wirt-
chaft in den näch ten Jahren zu ver­

langende zu ätzlicbe Produktion auf
Ko ten des Exportes gehen, da damit
eine gefährliche Ver chlechteruna unse­

rer Zahlung bilanz verbunden wäre. Wir
dürfen auch nicht über ehen, daß unsere

Re erve an Arbeit kräften 0 gut wie er­

schöpft i t.

HochwDssergelahr lü, dos DODoukrollwerk
Zahlreiche Straßenschäden im Bezirk Amstetten

Da Hochwasser der Donau und der
1 ebenflü e hat tausende Bewohner der
gefährdeten Gebiete in Angst ver etzt.
Von dem Hochwas er der Donau wurde
wieder die Stadt Ybb heimgesucht, wo

aber heuer weniger Schaden als im Vor­
jahr entstand, da der höchste Stand des
heurigen Hochwas ers um mehr al an­

derthalb Meter niedriger blieh als der
des Katastrophenhochwassers im Vor­
jahr. Dennoch hat auch heuer da Hoch­
wasser großen Schaden angerichtet. In
einigen Orten an der Donau, an der
Traun und an der Enns mußten Häu er

geräumt werden. Alle vom Hochwasser
Ge chädigten ind Leute, die im Vorjahr
zu den am schwer ten Betroffenen zähl­
ten. Wie 1954 haben auch heuer Gen­
darmeriebeamte. Feuerwehrleute und frei­
willige Helfer durch ihre Hilfeleistungen
die Hochwa seronfer vor noch größerem
Schaden bewahrt.
Der schwer te Schaden ist auf der

Baustelle des Kraftwerkes Ybbs-Per en­

beug entstanden. de sen Baugruben we-

Cflachrlchfen
AUS ÖSTERREICH

gen der Gefahr, durch den ungeheuer
starken, vom Strom her wirkenden Druck
der entfe selten Wassermassen ein­
gedrückt und völlig zer tört zu werden,
Sonntag überflutet werden mußten. Die
Tatsache, daß die Baugruben nicht ge­
halten werden konnten, bedeutet, daß zu­

mindest zwei Monate wird gearbeitet
werden müssen, bis da Wasser aus­

gepumpt, der Schlamm entfernt und der
frühere Zu tand erreicht ist. Wäre das
Wa ser aber nicht eingelassen worden,
wäre der Schaden noch viel größer ge­
wesen.

Im Bezirk Amstetten, be onders im Ge­
biet der Url bei St. Peter i. d. Au und
Seiten tetten, hat das Hochwa ser zahl­
reiche Schäden an den Straßen verur-

acht. die zum größten Teil schon pro­
visorisch behoben ind. Das Nachlassen
der Niederschläge in den letzten Tagen
hatte ein allgemeines Ab inken der
Flüsse zur Folge, .

0 daß die weitere Ge­
fahr gebannt i t.

kannt, eine Freunde schätzen ihn jedoch
auf etwa 50 Jahre.
Um einen Autodieb stellen zu können,

hielt ein Polizeibeamter in Mexiko-Stadt
einen "Vagen an, dessen Fahrer, Antonio
Ramirez, da gestohlene Auto durch
mehrere Straßen verfolgte, bis der Dieb
anhielt. Als er dann heraussprang und zu

Fuß weiterfloh, gab der Polizist mehrere
Schüsse ab, die den Täter niederstreck­
ten. Ramirez ging hin, drehte ihn um

und ah, daß der Autodieb sein - Sohn
war. Man brachte ihn mit lebensgefähr­
lichen Verletzungen ins Krankenhaus.

Der spanische Scherenschleifer Jose
Garcia wurde verhaftet, weil er seine
drei.iähri2e Tochter um 250 Peseten
einer Zieeunertruppe verkauft hatte. Bei
seiner Festnahme erklärte er, Not habe
ihn veranlaßt. ich von einem Kind zu

trennen. Er fügte jedoch hinzu, daß er

das Kind tätowiert habe, um es wieder­
finden zu können.
Zwei Profe oren der Universitäten

Tokio und Osaka haben sich die Mühe
gemacht, 600 alte japanische Medizin­
rezepte auszugraben und nachzuprüfen.
Hiebei stellten die Gelehrten fest, daß
die japanischen "Medizinmänner" der
damaligen Zeit auf dem Gebiet der Heil­
kräuter schon erstaunlich weit fort­
geschritten waren.

zum Doktor der Handel wis en chaften
promoviert. - An der Karl-Franzens­
Universität zu Graz hat die Tochter des
Bahnhofvor tandes Pranz Hittl, Edith
Hit t I, zum Doktor der Philo ophie
(Chemie) promoviert. Am 13. ds. promo­
vierte Frl. Erika Sei b t, eine Maturantin
de hiesigen Realgymna iums, in der Aula
der Karl-Franzens-Universität in Graz
zum Doktor der Staatswi enschaften.
Unsere besten Glückwün che!
Persönliches. Der öffentliche Notar

Dr. Han R e gen s pur s k y wurde vom

Bunde mini, terium für Ju tiz von Waid­
hof'en nach Salzburg versetzt, verbleibt
jedoch noch einige Monate hier und setzt
bis auf weiteres eine bi heriae Amts­
tä tigkei t fort.
Schulrat Hermann Nadler feiert mit

seiner Gattin Anna am 18. Juli die Gol­
dene. Hermann N a die I' wurde arn

6. Juli 1880 in Ober-Sebarn bei Grafen­
wörth als Sohn eines herrschaftlichen
Försters geboren und trat im Jahre 1895
in die' taatl. Lehrerbildung anstalt in
Krems a. d. D. ein, wo er 1899 die Reife­
prüfung mit Auszeichnung ablegte. In
kurzer Folge bestand er auch die Lehr­
amtsprüfungen für Volks- und Bürger-
chulen, beide wieder mit ausgezeichne­
tem Erfolg. Im Jahre 1904 war er be­
reits definitiver Fachlehrer für Natur­
wi enschaften an der Bürgerschule in
Amstetten und als im Jahre 1912 die

Moskauer Abkommen
unterzeichnet

d
cker
f 23

In München ereignete sich im Po tamt
Schwabing eine mysteriöse Paketexnlo­
sion, wobei zwei Per onen getötet und
zwanzig leicht verletzt wurden. Der Ge­
tötete war der slowakische Politiker Na­
tus Cernak.
Der Ätna auf Sizilien ist in den letzten

'Wochen in Tätigkeit. Der Vulkan speit
glühende Ge teinsma sen au und eine
siebenhundert Meter hohe Feuersäule
leuchtet zum Himmel. Die brodelnden
Lavama sen steigen bis zum Kraterrand.
Bisher ist kein Schaden zu verzeichnen,
doch befürchtet die Bevölkerung einen
stärkeren Au bruch.
Die englische Postverwaltung hat an­

gegeben, daß die englischen Postämter
im vorigen Jahr drei Millionen Brief­
sendunaen vernichten mußten, weil die
Briefe so unleserlich adressiert waren,
daß ie nicht zuge teIlt werden konnten.
Der dickste Mann der WeIt, der 265

Kilogramm schwere Barnev Worth, starb
in einem Spital in Bri tol. Bei einer Ein­
lieferung in das Spital mußten zwei an­

einandergebundene Tragbahren verwen­

det werden. Worth, ein' gebürtiger
Australier, zeigte sich mit seinen 228 crn

Leibesumfang zusammen mit seiner 154
Kilogramm schweren Frau Jov, die vor

etwa einem halben Jahr gestorben ist.
viele Jahre auf den verschiedenen Rum­
melplätzen. Sein Alter ist zwar nicht be-

Aus Sfadf und�and
NACHRICHTEN DEMAUS YBB'STAL

Die Sowjetunion und Ö terreich
haben nach sechswöchigen Verhand­
lungen in Moskau das Abkommen
über. die Lieferungen unterzeichnet,
die Österreich als Entschädigung für
die Übergabe der sowjetisch verwal­
teten Betriebe in Höhe von 150 Millio­
nen Dollar zu leisten hat.

Die britische Königin
hat unterschrieben
Ratifikationsurkunde

im Flu�zeu� nach Moskau
Die britische Ratifikationsurkunde

über den österreichischen Staats­
vertrag mit der Unterschrift Königin
Elisabeths ging am 11. ds. auf dem
Luftwege nach Moskau ab, wo sie im
Archiv des sowjetischen Außenmini­
steriums hinterlegt wird.

Frankreich
ratifizi'erte einmütig

Mit überraschender und seltener
Einmütigkeit ratifizierte die franzö­
sische Nationalversammlung Dien tag
den 12. ds. den österreichischen
Staatsvertrag, der jetzt lediglich noch
der Billigung des Rates der Republik
und der Unterschrift des französi­
sehen Staatspräsidenten Coty bedarf,
um in Kraft treten zu können. Das
Abstimmungsergebnis lautete 613 ge­
gen 0 Stimmen.

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
Geburten. Das hiesige Standesamt ver­

zeichnet folgende Geburten: Am 5. ds.
ein Knabe Her b e r t der Eltern Seba­
stian und Maria R e i t e r, Hevierjäger,
Hollenstein, Hohenlehen 3. Am 8. d . ein
Knabe H ans p e t e r der Eltern \Valter
und Leopoldine Wo r e I, Warmwalzer,
Waidhofen, Patertal 13a. Beste Glück­
wünsche!

Ärztlicher Sonntaasdienst. Sonntag
den 17. ds.: Dr. Robert Me d w e­

ni t s c h,

Feuerwehr-Sonntagsdienst am 17. ds.:
Aloi Po d hr asn i kund Franz Pie h­
l e r.

Promotionen. Frau Dkfm. Elfriede
N a g I i k, Profes orin an der hiesigen
städt. Handels chule, hat am 9. d. an

der Hoch chule für Welthandel in Wien

Waidhofner Bürgerschule eröffnet
wurde, fand man in seiner Person den
rechten Mann als Leiter der neuen An­
stalt. Vom Juli 1912 bis zum Ende des
Schuljahres 1933-/34 war er ein Lehrer,
musterhaft und beispielgebend in jeder
Beziehung, voll idealer Begeisterung und
opferbereitem Fleiß, ein Leiter, der aus

der ihm anvertrauten Schule eine Muster­
schule machte. Sein Lehrkörper, dem er
stet ein warmherziger Freund war und
dem er jederzeit mit Rat und Tat zur

Seite tand, achtete ihn als bewährten
Schulmann hoch, seine Schüler liebten
ihn und von seiner vorgesetzten Behörde
erhielt er lobende Anerkennungen für
sein Wirken und die Lehrerfolge einer
Anstalt. So wurde ihm im Jahre 1931
der ehrende Titel S c h u I rat verliehen.
Mi t Ende des Schuljahre 1933/34 trat
er in den Ruhestand. der aber noch kein
dauernder war; denn als 1939 der zweite
Weltkrieg au brach, berief man ihn wie­
der als Lehrer einer Fachgruppe an die
Hauptschule, wo er in Krieasverwendunz
bi 1945 verblieb. Sein Interes e galt aber
nicht nur seiner Schule allein, er war

auch vielfach in der Öffentlichkeit tätig.
E sei hier nur erwähnt, daß er Jahre
hindurch Obmann de Volk bilduns ver­

eine war, daß er in den Gemeinderat be­
rufen wurde u w. Er i t noch heute Mit­
glied de Ge angvereine , dem er, al er

sein Lehramt in Waidhöfen antrat, 0-

gleich Gefolge leistete. So i t ihm
Waidhofen zur zweiten Heimat zewor-
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den, der er so gerne seine ganze Kraft
zur Verfügung stellte. Wie verwendete
nun der vielbeschäftigte Mann seine sel­
tenen Mußestunden? Fischen und Jagen
war eine Lust, Bienenzucht seine Herz­
freude. Als För terssohn lernte er früh­
zeitig das edle Weidwerk lieben und wir
sahen ihn oft mit gleichgesinnten Kame­
raden: Kotter, Dr. Effenberger,
K 0 1 I man n, Prof. G r U b e r und an­

deren hinausfahren nach Biberbach zur

fröhlichen Treibjagd. Seine körperliche
und geistige Rüstigkeit verdankt er je­
doch in erster Linie seinen überaus ge­
liebten Bienen, denen er noch jetzt viele
Stunden der umsichtig ten Betreuung
schenkt. Tag für Tag wandert er hinauf
auf die Au zu seiner Bienenhütte. Au
dieser Arbeit schöpft er immer aufs neue
wieder frische Kraft, heiteren Le­
bensmut und stets erneute Spannkraft.
- Am 18. Juli sind fünfzig Jahre ver­

gangen, seit er mit der Tochter An n a

des Amstettner Goldschmiedes und Juwe­
liers Schuler den Bund der Ehe schloß.
Nur selten ist es einem Ehepaar vergönnt.
die goldene Hochzeit feiern zu können.
Es ist wahrhaftig ein denkwürdiger, hei­
liger Augenblick, wenn zwei Menschen,
die ein halbes Jahrhundert in einträch­
tigem Beisammensein, ,gegenseitigem Ver­
stehen und inniger Liebe verbracht ha­
ben, nun auf dem Gipfel ihres Lebens an­
,gelangt, zurückblicken, um aus der Erin­
nerung hervorzuholen, was das Schicksal
ihnen an glücklichen, freudevollen und,
wie es halt immer ist auf Erden, auch
schmerzlichen Ereignissen, zugedacht
hatte. Man soll bei diesem schönen, er­

greifenden Liebesfeste, wie es eine gol­
dene Hochzeit darstellt. nicht an ver­

narbten Wunden rühren. Zum Tro t
schenkte ihnen ja der Himmel eine blü­
hende Schar von Enkeln und Enkelin­
nen, in deren Kreis die betagten Groß­
eltern nun manche glückl'iche Stunde er­

leben und verzangenes Leid vergessen.
Die ganze Stadt und gewiß auch alle
Freunde und Bekannten des Jubelpaare
in unserem Nachbarort Am tetten wer­

den mit uns freudig übereinstimmen,
wenn wir dem Schulrat Na die rund
seiner Gattin mit aufrichtigem Herzen zu

ihrer seltenen Feier alles Glück wün­
schen. Der Herrgott möge sie beide mit
noch vielen Lebensjahren und dauernder
Gesundheit begnaden zur Mitfreude ihrer
Angehörigen und ihrer zahlreichen
Freunde! Und wenn in den nächsten Ta­
gen die kleinen Bienen ihren alten Imker
um ummen, sollen sie ihm ihr zartes
Dankliedehen ins Ohr inzen für die
treue, liebreiche Pflege, die er ihrem
Volk durch Jahrzehnte angedeihen ließ.
Wieder ein Neunsiaer. Am 18. d.

feiert der Postbeamte Josef Ai chi n­
ger in einer dem hohen Alter entspre­
chenden besten Gesundheit seinen 90. Ge­
burtstag. Der Jubilar war durch Jahr­
zehnte in unserer Stadt als stets gewis­
senhafter, diensteifriger Briefträger tätig
und besucht noch öfters seine hier leben­
den Kinder. Seinen Ruhestand verbringt
er eit einigen Jahren mit seiner Gattin
in Ulmerfeld. Wir entbieten dem Neun­
ziger unsere besten Grüße mit dem
Wunsche, daß er noch viele solche Tage
erleben möge!
Evanaellsehe Gemeinde. Anläßlich des

nö. Pfadfinderlagers 1955 findet am

Sonntag den 17. d. um 8.30 Uhr im
Zeller Schloßpark ein Gottesdienst tatt,
Die evang. Gemeindeglieder werden zur

Teilnahme herzlichst eingeladen; beson­
ders die evana. Jugend soll zahlreich er­

scheinen.
Taeune der nö. Statutarstädte. Am

Samstag den 16. ds. findet hier eine Ta­
gung der .nö. Statutarstädte Krems, Sankt
Pölten, Wiener-Neustadt und Waidhofen
a. d. Ybbs statt, zu der die Bürzermei ter
dieser Städte, die Magistratsdirektoren
und Fachreferenten erscheinen werden.
Außerdem wird auch der Bürgermeister
von Stevr und der Magistrat direktor er-

eheinen, wa aus nachbarlichen Grün­
den zu begrüßen ist. Die für Samstag all­
wöchentlich angesetzten Sprechstunden
des Bürgermeisters der Stadt Waidhofen
a. d. Ybbs Franz K 0 h 0 u t müssen aus

diesem Grunde die mal ausbleiben.
Von der Stadtgemeinde - Nachtrags­

voranschlaa, Der Stadtrat hat den ersten
Nachtragsvoranschlag erstellt, der durch
vierzehn Tage aufliegt und nach dieser
Einspruchsfrist dem Gemeinderat zur Be­
ratung und Genehmigung vorgelegt wird.
Für den ordentlichen Haushalt sind vor­

ge ehen: Einnahmen 1,509.000 S, Au­
gaben 1,438.000 S, Über chuß 71.000 S.

Im außerordentlichen Haushalt sind vor­
gesehen: Einnahmen 1,674.500 S, Au­
gaben 1,674.500 S. Der außerordentliche
Hau halt erscheint ausgeglic.heJl. Bei den
Einnahmen handelt es ich um Ersparun­
gen, Steuermehreinnahmen und Abgaben­
ertraz anteile. Die Au gaben setzen sich
aus verschiedenen Posten zusammen. Be­
sonder zu vermerken sind: Verbes erun­

gen in der Straßenbeleuchtung und Ver­
kehr ein richtungen, Umschaltkosten,
Mehrkosten bei der Pflasterung am Ho­
hen Markt, die Errichtung eine Brun­
nen am Frei ingerberg, der al Ver­
kehrs realer dringend notwendig ist, der
Mu eumssaalau bau, Gemeindezuschuß
zum dritten Wohnhau bau, Rathau aus­

bau, Zu chuß zum Güterwegbau am

Schnabelberg.
Städt. Kulturamt - Schillerfeier. Die

Schillerfeier der Stadtgemeinde am 29.
Juni erfüllte wohl ihren Zweck und ihre
Absicht: Das Andenken des großen Dich­
ters zu ehren, einen im gegebenen Rah­
men möglichen' Einblick in 'das Werk des
Dichters zu gewähren und. unserer Ju­
gend Gelegenheit zu, geben, Schiller zu

vernehmen und zu ihm sich zu bekennen.
Dank ist zu agen vor allem den Schu­
len, die trotz der Abschlußprüfungen
und der vielen mit dem Schulschluß ver­
bundenen Arbeit bereitwiI'lig mitarbeite­
ten und das von ihnen bereits Erarbei­
tete für die Feier gerne zur Verfügung
stellten. Dr. Pi I I g ra b als Leiter der
Schillerfeier de Realgymnasiums, Frau
Dr. 1\1 a i r al Vertreterin der Handels­
schule und Schulrat Hel met c h l ä -

ger als Direktor der Hauptschule sind
hier besonders verdienstvoll zu nennen.
Den mitwirkenden Schülern gebührt An­
erkennung für die innere Anteilnahme
und Hingabe, mit der sich alle ihrer Auf­
gabe widmeten. Be onders zu danken ist
sodann Prof. Dr. S te p a n e k für seine
nach Form und Inhalt voIJendete Ge­
denkrede, dem von ihm geleiteten Quar­
tett und in gleichem Maße den weiteren
Mitwirkenden: Oberstlt. L ist (Prolog),
Frl. Steffi T r ö ch er und Oberlehrer
S p r e i t z-e r (Duett au dem "Lied von
der Glocke") und Li 1'1 (Vorträge mehre­
rer Stücke). Die "Don-Carlos"-Auffüh­
rung der Volksbühne, die auf einem ho­
hen Niveau stand, litt leider sehr unter
der Ungunst de Wetters. Das mindert
aber nicht die Lei tune und für diese sei
ihrem Leiter H ase Ist ein e r und allen
Schauspielern herzliehst aedankt.
Werkmeisterprüfunaen. Am Samstag

den 2. d . fanden die mündlichen Ab­
schlußprüfungen für die 33 Teilnehmer
der vierseme triaen Abendschule für Ma­
schinenbauer tatt, welche die nö. Arbei­
terkammer an der Techn. Landeslehr- und
Versuchsanstalt in Waidhofen a. d. Ybbs
zum zweiten Male durchführte. Den Vor­
sitz der Prüfungskommission führte Di­
rektor log. M a s c h i n aus Wien, Bei­
sitzer waren Direktor Dipl.Inz. Han
S chi a g r a d I al Leiter der Abend­
schule sowie Amtsleiter S c hau m b e r -

g e r. Die Prüfung eraab, daß alle Kurs­
teilnehmer da Lehrziel erreichten. Dies
ist um so anerkennenswerter, als die Teil­
nahme an dem Kurs, der dreimal wö­
chentlich mit je drei Abendstunden bei
oft großen Anmarschwegen durchgeführt
wurde, große Anforderungen an die Hö­
rer stellte. An be onderen Prüfungserfol­
gen seien hervorgehoben'die drei Kandi­
datcn, die mit "Auszeichnung" abschlos­
sen: Roman Eck e r, Franz S c her n -

h u b e r, Heinrich S t u I' m sowie jene,
die "sehr guten Erfolg" erzielten: Fried­
rich G u gI e r, Erich M ade r t h a n e r,
Josef M Öl' t h, Jo ef R i p p e r, Franz
S c h n e der I e, Friedrich Z a m ra z i I.
Am Abend des eIben Tages fand nach
der Zeugnisverteilung eine gemütliche
Schlußfeier im Gasthof Naal statt, an der
außer der Prüfung kommission und allen
Kur teilnehmern auch die Lehrer des
Kurse Dipl.Ina. Ha n ab e r a e r,
Dr.Tng. K 0 war c h, Ina. Kr 0 b, Ing.
Rau ch e rund Dr. Ina. T i e l e s c h
sowie von den hiesigen Betrieben Direk­
tor M e y e r und Personalchef P Iod e -

I' e I' von den Böhlerwerken und Ober­
ingenieur R u t h n e r und Direktor
F 1 eis c h an der I von den Ruthner­
Werken teilnahmen. Die durch das gute
Prüf'ungsergebni von vornherein vor­

handene gute Stimmung wurde durch die
Mitwirkung des Schrammelquartettes
Her 0 I d und durch Vorträge von Leh­
rern und Schülern noch we entlieh ge­
hoben. Große Freude löste die Mittei­
lung de Per onalchef P Iod e I' e r au ,

daß jene Kur ab olventen, die Betrieb -

angehörige der Böhlerwerke ind, als An­
erkennung für ihren F'leiß und ihr ver­

mehrtes Wissen von diesem Tage an auch
al Werkmeister entlohnt werden. Die
Prüfungskommission und der Lehrkör­
per beglückwünschen alle Absolventen
und wünschen ihnen für ihren weiteren
beruflichen Leben weg recht viel Erfolg!
Nö. Hcimatwerk. Am 7. ds. fand die

er te Zusammenkunft im Gasthof
Asehauer statt. Der Besuch des Bezirks­
kultucreferenten Oberlehrer Hof f er
aus St. Georgen a. Y. war der Anlaß, daß
in aller Eile ein engerer 'Kreis von In­
teressenten zusammengerufen und die
Aufstellung der örtlichen Arbeitsgemein­
schaften durchgeführt wurde. Oberlehrer
Hof fe r gab einen aufklärenden Bericht
über die Erledigung mancher Differen­
zen und Meinungsverschiedenheiten der
jüngsten Zeit und sprach dann besinn­
liche Worte über da Ziel und die Auf­
gabe des nö. Heimatwerke . Er betonte,
daß gerade Waidhofen infolae seiner na­

turgezebenen und städtebaulichen Schön­
heit, seiner Tradition und seinen noch er­
haltenen Ansätzen von Brauchtum als
einer der Ausgangspunkte für kulturelle
Erneuerung be trebunaen anae prochen
werden muß. Er führte weiter aus, daß
er zu seiner Freude feststellen könne,
hier sei auch Gott sei Dank der entspre­
chende Kreis von begeisterungsfähigen
Menschen und der Wille zur Tat vorhan­
den. Während der anschließenden regen
Debatte wurde eine Sammlung von guten
Bauernhausaufnahmen zur allaerneinen
Besichtigung herumgereicht und Lehrer
R ich tel' zeigte seine beachtlichen
Skizzen, die Vorarbeiten für die von ihm
geplante bildliehe Rekonstruktion unse­
rer Vater tadt mit seinen Befestigungen,
Gräben und Türmen, die der Unver tand
unserer Vorväter ab 1806 zerstörte. Frau
Schulrat D i wal d berichtete über Ar­
beiten aus dem Nachlaß des im Vorjahre
verstorbenen Archivdirektors i. R. Dok­
tor Edmund F r i e ß, welche nun der
Vollendung bedürfen. Da i t die begon­
nene Waidhofner Häuserchronik. für die
sich hoffentlich die Stadtgemeinde in­
tere sieren wird. Außerdem plante Dok­
tor Frieß die Biographie der verdienten
Männer des Ybbs- und Erlaftales zu ver­

fas en. Auch hier bedarf die Arbeit zu

den bereits vorhandenen sechzig Lebens­
beschreibungen der Fortsetzung. Oberleh­
rer Hof f e r erwähnte im Laufe der
Wechselrede auch die verdienstvolle Kul­
turarbeit, die in Hollenstein von H.
Rau t t e r und einem Kreise von Idea­
listen geleistet wird. Anschließend schritt
man zur Konstituierung des nö. Heimat­
werkes von Waidhofen und auf allgemei­
nen Vorschlag wurde Postinspektor i. R.
Anton Sc h w e i ger zum Leiter und
Pressereferenten gewählt. Die Arbeits­
gemeinschaften (Arb.Gem.) wurden wie
folgt von den Anwesenden übernommen:
Arb.Gem. für Handarbeiten, Tracht und
Schmuck: Handarbeitslehrerin P. L e c h­
ne l'. Arh.Gern. für Film und Propa­
gada: Konditor P i a t v ; Schuldirektor
Si mon. Arb.Gem. für Volkslied: Di­
rektor F re u n t halle r, Prof. Doktor
Pi 11 g I' a b, die Frauen Pos set, K u g­
I e I' und L e c h n e I' owie Familie
K I i n ger mit ihrem Spezialgebiet
Volkstanz: Fr!. Hofman n, Fr. Prof.
K lau s. Arb.Gem. für Heirnatpfleae: Lei­
ter L. B i e b er, künstlerische Berater
Prof. R. K lau sund akadem. Malerin
H. Leu t z e b, Photoaufnahmen: F. Al­
me rund Inz. Sc h w e da, für Aus­
gestaltung der Ortschronik Sekretär H e -

I' 0 I d und Lehrer R ich tel' mit seiner
heimatkundliehen Sonderaufgabe. Zu
die en Funktionären werden in der näch­
sten Zeit noch viele Mitarbeiter stoßen;
wir laden herzlich t dazu ein. Erwähnt
sei noch, daß die Arbeitsgemein chaften
in voller Selb tändigkeit und Verantwor­
tung ihr Spezialgebiet übernehmen und
ausgestalten. Auch die Mitarbeiter wer­
den nach ihrer persönlichen Auffassung
und Eigenart völlig frei ihr Scherflein
beitragen. Zwang schreibt nur das eigene
Pflichtbewußt ein und die Erkenntni
vor. Wer seine Heimat liebt und glaubt,
die entsprechende Eignung zur Mitarbeit
zu be itzen, i t herzlich willkommen. Un-
ere Arbeit hat mit Politik nichts zu tun.
Städt. Jugendamt - Vortl'ae. Im gut­

besuchten Sitzungsaal de Rathau es
fand am Donner taz den 23. Juni
in den Abendstunden ein beachten werter
Vortrag mit dem Thema "Die Entwick­
lung der menschlichen Sexualität" statt.
Von den Erschienenen konnten in be on­
der Direktor Schulrat Friedrich Hel-

,

Feierliche Eröllnung des Landespludlinderlagers inWaidholen ß.Y.
Reges Leben und Treiben herrscht ei t

einigen Tagen in unserer schönen Ei en-
tad't. Waidhofen prangt im Flaggen­
schmuck und trägt internationalen Cha­
rakter. Eine große Menschenmenge er­

wartete Montag mittags am Bahnhof bei
hoch ommerlichem Wetter den langen
Sonderzug, der die Niederösterreicher in
da Lager brachte. Ein - großer Wagen­
park, in dankenswerter Weise beige teIlt
von der hiesigen Ge chäftswelt, über­
nahm den Transport de Zelt- und Lager­
materials. Noch immer treffen neue

Gruppen vom In- und Ausland ein. Un­
. ere Dolmetscher haben alle Hände voll
zu tun und alles geht so reibun.l'tslos vor

sich. Von früh bi spät abends rattern
die VerpfIegsautos durch die Straßen. Am
Dienstag um 9 Uhr vormittags begann
mit dem Lied der Niederösterreicher und

der Flazzenhi sung am Oberen Stadtplatz
vor dem Rathaus die feierliche Eröffnung
de Landeslager . Gleichzeitig gingen in
allen Gruppenlagern die in- und au län­
di chen Flaggen hoch. Landesfeldmei tel'
Direktor Walter F u c h s begrüßte aJIe
Gäste und vor allem die Pfadfinder in
den Lagern, die Wölflinge und Rover mit
ihren Führern. Worte des Dankes wur­

den an alle gerichtet, die durch ihre Vor­
arbeit dieses große Lager überhaupt er­

möglicht hatten. Hierauf sprach Bürger­
meister Franz K 0 h 0 u t herzliche Worte
der Begrüßung und gab einer Freude
daliiber Ausdruck, daß so viele in- und
au ländische Pfadfinder nach Waidhofen
a. d. Ybbs �ekommen ind und hier
Freund chaften ge chlo sen werden, die
weit über die Grenzen un ere Heimat­
lande reichen. Österreich und un ere

schöne Heimat tadt Waidhofen a. d. Y.
steht im Blickfeld der internationalen
Pres e. Der Fanfarenzug un erer Gruppe
hatte sich auf dem Schloßturrn postiert,
von wo au die Klänge über die Stadt
hin tönten und der Bevölkerung und den
vielen Sommergästen das Ereignis an­

zeigten. Mit einem gemein amen inter­
nationalen Pfadfinderruf wurde dieser
Festakt geschlossen. Da Lager ist nun

feierlich eröffnet. Wie wir vor Blatt­
schluß erfahren, haben die S ä n ger -

k n a ben vom Wie n e r wal d ange­
kündigt, einige Konzerte für die Teilneh­
mer des Lande lager in den näch ten
Tagen zu veranstalten. Auch i t die La­
gerzeHung "D e I' K i e bit z" bereits er­

schienen, der die Verbindung zwischen
den in- und au ländi chen Gruppenlagern
aufrechterhalten wird.

landesfeuerwehrrat Höller
ausgezeichnet

Der Bundespräsident hat mit Ent­
schließung vom 13. Juni 1955, dem Lau­
desfeuerwehrrat Johann H ö I I e 1', Am-
tetten, das ilberne Verdienstzeichen der
Republik Österreich verliehen. Die 'feier­
liche Überreichung der Auszeichnung
findet am Samstag den 16. ds. in Amstet­
ten statt.

met s chi ä ger, Direktor La c h n e r
und Sr. Oberin des Landeskindergartens
Julitta W i d h a I m begrüßt werden. Mit
großer Aufmerksamkeit folgten die Zuhö­
rer den Ausführungen de Vortragenden,
des ärztlichen Leiters des nö. Landes­
Säuglingsheimes Schwedenstift Facharzt
Dr. Erwin Sc h mut t e r me i e r, wei­
cher nach ärztlich biologischen und heil­
pädagogischen Gesichtspunkten über oben
angeführtes Thema eingehend sprach.
Nach Anschluß einer Fragenbeantwor­
tung durch den Vortragenden wurde un­
ter großem Beifall der Vortrassabend ge­
schlossen.
Besuch aus Australien. Fabrikant

Ernst B e c her und seine Gattin Grete
geb. Melzer, die sich vor 16 Jahren in
Svdnev, Australien, eine Existenz gegrün­
det haben, ind auf einer Euronatour
auch nach Waidhofen gekommen, um
den trauten Zauber der Heimat einige
Tage zu genießen und alte Freund chaf­
ten zu erneuern, bis wieder die Stunde
schlägt, die sie zurückruft zum fernen
Kontinent. Wir wün chen ihnen einen
angenehmen Aufenthalt in unserer Alpen-
tadt.
Todesfälle. Am 5. ds. ist .der Sensen­

schmied Franz W u I' m nach kurzem,
schwerem Leiden im 67. Lebensjahre ge­
storben. Mit Wurm ist einer der letzten
aus der alten Sensenarbeitergeneration
zu Grabe gegangen, der sich auch um
die Erhaltung der alten Innungsbräuche
wie das Gassätenzehen und die Türken­
pfeiferln verdient gemacht hat. Schon vor,
Jahren konnte er sein 25jähriges Arbeits­
jubiläum feiern. Längere Jahre war er
Obmann der .hiesizen Ortsgruppe der Me­
tall- und Bergarbeitergewerkschaft. An
einem offenen Grabe sprachen für die
Sozialistische Partei GR. Gr i e s sen -

b e r g e r und der Sekretär der Gewerk­
schaft der Metall- und Bergarbeiter
Her b s t ehrende Abschiedsworte.
All?- 6. d . ist nach längerem, schwerem
Leiden der ehemalige Fleischhauer­
meister Franz E deimai e r im 84. Le­
bensjahre gestorben. Edelmaier war ein
allseits sehr geachteter und beliebter Ge­
schäftsmann, der viele Jahrzehnte die
Fleischhauerei am Hohen Markt [jetzt
Hans Pöchhacker) betrieb. Im ehemali­
gen Bürgerkorps war er ein eifrige Mit­
glied und das Bürgerrecht, das ihm sei­
nerzeit verliehen wurde, hatte ein wahr­
haft Würdiger erhalten, da er immer ein
treuer Bürger unserer Stadt war. Wir
werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren. - Am 8. ds. starb nach lan­
gem, schwerem Leiden Frau Leopoldiue
L a n z e r geb. Staufer, Witwe nach dem
Schneidermeister Karl Langer, im 72. Le­
bensjahre. Frau Langer war in frühe­
ren Jahren eine sehr regsame, fleißige
Ge chäft frau, die nun umsorgt von ihren
Töchtern chon längere Jahre im wohl­
verdienten Ruhe tand lebte. Möge
die Verewigte, die auf dieser Welt auch
manches Leid erlebte, - ihr Sohn wurde
ein Opfer des unseligen Krieges - im
Jenseit ewige Ruhe finden! - Mitten
zwi chen Festen und Arbeit holte der un­
erbittliche Tod am 6. ds. in ihrem 64. Le­
bensjahre eine brave Hausfrau, Mutter
und Großmutter, die un allen wohl­
bekannte Frau Theresia B ich I e r. Wohl
hatte sie chon jahrelang eine merkwür­
dige, selten vorkommende Blutkrankheit.
Aber das hinderte sie nicht, von früh bis
abends zu werken und ihr Hauswesen
vorbildlich zu führen. Mit ihrem Manne
zog sie vier Kinder auf, die ihren Platz
im Leben ausfüllen: ein Sohn kehrte zu
ihrem immerwährenden Schmerz nicht
aus dem Kriege heim. Bei Frau Bichler
bekam jeder Rat und wurde be chenkt
U�? .in ihrer Küche, einer richtigen, ze­
mutliehen Bauernstube mit dem Herr­
gottswinkel in der Ecke fand immer
noch einer Platz am gastli�hen Ti ch. Nie
hörte man ein gehä sizes, böses Wort.
Nun wollte die Familie das Fe t der
Dachgleiche begehen, da lag die Frau auf
der Bahre. Alle verlieren an ihr eine
edle, gute Frau, die wir in ewigem An­
denken bewahren werden.

SPÖ. - Helmaana eines verdienten
Vertrauensmannes. Nach kurzer, aber
chwerer Krankheit wurde plötzlich Gen.
Franz W u r rn, Leiter de Sprengels VI
der SPÖ.-Lokalorganisation, abberufen.
vyurm war sein ganzes Leben lang
emfacher Arbeiter, I' kannte aus
frühester Jugend den damals ozialen
Tiefstand ,seliner Klas e und kämpfte mu­
tig in den Reihen der Sozialdemokraten
und Gewerk, chafter zuerst um einen ge­
rechten Lohn, um dann von einen Mit­
arbeitern in FÜhrun,spositionen gewählt,
unentwegt für den wirtschaftlichen und
kultureUen Auf tiea del' Arbeiter in den
Kleinbetrieben eTllzutreten. Genosse
Wurm mußte oft seinen Arbeit platz
wech eIn, manche Unternehmer chätz­
teu wohl ein Können und seine Arbeits­
�raft, waren jedoch beSOrgt, daß der
.lunge Sozialdemokrat die übrigen Arbei­
ter aufwiegeln werde. Wurm kannte
auch das Sy tem der "Schwarzen Liste".

I

.

-
- " '. '� _. - . - . - -

",:>'=_-,
- - - - -

.



Freitag, 15. Juli 1955 BOTE VON DER YBBS Seite 3

Heimal-Primizleier inWaidholen n. d. Ybbs
Schon vor einem halben Jahr war es

bekannt geworden, daß ein Sohn dieser
Stadt, der all eits beliebte Sohn des hie­
sigen Zahnarztes Dr. Hans Gold, Huao
GoI d, noch im heurigen Jahre das hl.
Sakrament der Priesterweihe empfangen
werde; eine freudige Kunde nicht nur für
die Familie Dr. Gold, sondern auch für
die ganze Pfarrgemeinde von Stadt und
Land Waidhofen.
Nachdem der hochwürdige Primiziant

am Fe te Maria Heimsuchung inmitten
einer Ordensbrüder und seiner engsten
Angehörigen in der altehrwürdigen Zi­
sterzienser-Abtei Stift Zwettl zum er ten
Mal sein introibo ad altare Dei gespro­
chen hatte, rü tete sich seine Heimat­
stadt, um auch die Heimatprimiz in fest­
licher Wei e zu begehen. Emsige Hände
bemühten sich um den Schmuck des Pri­
mizaltares, die Häuser der Stadt prangten
in hellem Plaggenschmuck. vom Freisin­
gerberg, weithin sichtbar leuchtete ein
Transparent "Gruß dem Neuaeweihten!"
Fehlte gerade noch der Sonnenschein,
den man kaum zu erhoffen wagte nach
den trüben Erfahrungen der veraanaenen
Woche.
Am Vorabend des großen Tages brachte

die kathol. Jugend der Pfarre dem hochw.
Primizianten vor seinem Elternhaus auf
der Au zum Willkomm ein Ständchen
dar. Einige flotte Märsche der Kolpinz­
kapelle wechselten mit dem Liedergruß
des Mädchenchores und den hellen Fan­
farenklängen des Fanfarenzuges der
Waidhofner Pfadfindergruppe.
Glücklicherweise hatte das Radio für

Sonntag Wetterbesserung angekündigt.
So konnte sich tatsächlich die Primizfeier
am Sonntag den 10. Juli unter größter
Beteiligung der Bevölkerung entfalten.
Eine riesige Menschenmenge erwartete
den Prirnizzug, der unter dem klingen­
den Spiel der Kolpinakapelle um X 11
Uhr vor dem Portal der Stadtpfarrkirche
einlangte. Nachdem der hochw. Stadt­
pfarrer Sr. Gnaden Prälat Dr. Johann
La n d I i n z e r den Primizianten im Na­
men der Pfarrgemeinde begrüßt hatte und

die zwei Ministranten Hartmut E g ger
und Pauli S t e p a n e k ihr herzhaftes
Glückwunschgedicht vorgetragen hatten,
öffneten sich die Pforten des Gotteshau­
ses, die Men ehenmenge in sich aufzu­
nehmen, die von weit und breit zusam­

mengeströmt war. Da Gotteshau war

wieder einmal zum Bersten voll von

Menschen.
I n geistvoller und gewinnender Art

würdigte der Primizprediger Dr. Kurt
S tr u n z, Religionsprofessor von Krems,
ein besonderer Freund des Primizfan ten,
den Priester als vicarius amori Dei­
als Sachwalter der göttlichen Liebe _.

und empfahl den Primizianten und alle
Priester dem Gebet der Gläubigen.
Unter Assistenz von Msgn. Prof.

BI' au ne i sund P. Ha dm a I' vom

Stift Zwettl und Fr. Me i n I' a d von Hei­
ligenkreuz sowie mehrerer Mitbrüder trat
nun der glückliche Neupri e tel' zum er-

tenmal an den festlichen Altar seine
heimatlichen Gotteshau es, um den Opfer­
akt zu beginnen.
Wiederum ertönten die erhabenen

Klänge der "Waidhofner Messe" von

Otto Sc h n e ß I, dem heimischen Kom­
ponisten, die schon am verzanaenen
Sonntag anläßlich des 40jährigen Jubi­
läums des Pfarrherrn die Waidhofner
aufhorchen ließen. Die schönen Klänge
vom Kirchenchor und der vielleicht man­
chem etwas ungewohnte Tonus der Zi­
sterzienser-Liturgie vom Altar her ver­

schmolzen zu einem einheitlichen Gan­
zen, zu einer würdigen, chönen Primiz­
feier. Weihevolle Stimmung lag über der
betenden und opfernden Gemeinde bis
zum Schluß des Gottesdienstes, der in
einem machtvollen und wuchtigen Te
Deum ausklang.
Eine wahrhaft glÜCKliche Stunde für

den jungen Priester und seine lieben EI­
tern und Geschwister. Schade, daß der
Vater des hochw. Primizianten inf'olze
einer tückischen Krankheit dem Primi­
zialopfer seines Sohnes fernbleiben
mußte, da die Ärzte eine Unterbrechung
der Kur abgelehnt hatten.

Im Anschluß an den Festgottesdienst
erwartete die schön geschmückte Primiz­
tafel im Gasthaus Stumfohl-Lindenhofer
den Primizzug. Wiederum war der Pri­
miziant der Mittelpunkt zahlreicher
Ehrungen. Sr. Gnaden, hochw. Prälat
Dr. J. La n d I i n ger beglückwün chte
noch einmal den Primizianten im Namen
der Pfarre, Direktor Paul Pu t zer über­
reichte ein Geschenk der Pfarrgemeinde.
Bürgermai tel' Franz K 0 h 0 u t beglück­
wünschte im Namen der Stadt und prä-
entierte ebenfalls ein Geschenk. Ernste,
aber liebe Worte prach Landesregie­
rung amt direktor Hofrat Dr. V a nur a,
in dessen Haus der Primiziant viele
schöne Stunden verlebt hat. Eben 0 liebe
Worte fand auch der väterliche Freund
de Neugeweihten Msgn. Prof. BI' a u n -

eis, der P. Hu g 0 in besonderer Weise
in ein Herz ge chlossen hat. Herzliche
Glückwünsche von Seiten der Verbin­
dungsbrüder der "Norika" und "Nibe­
lungia" gaben Zeugnis für den weitver­
zweigten Freundeskreis des Primizian­
ten. Einen lieben Gruß brachte die kleine
Marili p' i I I g I' a b mit einem herzigen
Gedicht.

.

Wie nicht ander.s zu erwarten war,
tauten sich auch beim Nachmittagssegen
die Gläubigen im Gotteshaus, um den
Erstlingssegen zu empfangen. Fast eine
Stunde lang breiteten sich die Priester­
hände immer wieder über den Häuptern
von Kindern und Erwachsenen aus.

Freudige Überraschung gab es, als
plötzlich mitten unter den Gläubigen un­

ser hochverehrter Außenminister Ina.
Leopold F i g I stand, um sich den Pri­
mizsegen zu holen. Von Mariazell kom­
mend, hatte es sich der hohe Gast nicht
nehmen lassen, wenigstens kurze Zeit bei
der Primizfeier anwesend zu sein, da der
Primiziant der Familie Ing. Fi g I nahe­
steht.
Möge dem jungen Priester im ehrwür­

digen Kleide des hl. Bernhard ein recht
gesegnetes Wirken im Weinberg des
Herrn beschieden sein und mögen die
Eltern auch in Zukunft recht viel Freude
an ihrem Priestersohn erleben.

Jeder Unternehmer im Erlauf-, Enns­
und Ybbstal wußte, mit wem er es zu

tun hatte, wenn der arbeitsuchende Franz
Wurm an das Fabrikstor klopfte. Der
Franz hat sich jedoch nicht unterkriegen
lassen und schließlich führte der zähe,
aussichtslos scheinende Kampf doch zum

Erfolg. Vater Wurm konnte, als er sich
vor einigen Jahren zur Ruhe setzte, mit
Genugtuung die Früchte ernten, die er

seinerzeit gesät hat. Der Lebensstandard
des arbeitenden Volkes von heute kann
al die Krönung des Lebenskampfes un­

seres Franz Wurm und seiner treuen Mit­
arbeiter von gestern bezeichnet werden.
Die Arbeiterschaft des Ybbstales wird
ihrem verdienten Vorkämpfer ein ehren­
des Andenken bewahren.

Sänaerrunde Sällewerk und Kisten­
fabrik Waidhofen a. d. Ybbs. Sonntag
den 17. ds. findet in Salchers Gasthaus
"Zur Henne" das diesjährige So m m e I' -

k 0 n z e r t der Sängerrunde mit Beginn
um 16 Uhr tatt. Zur Aufführung gelan­
gen a-cappella-Chöre und Konzertstücke
mit Orche terbegleitung. Das Gesangs­
programm erfährt durch verschiedene
Soloeinlagen eine reichhaltige Ergänzung.
Nach dem Konzert spielt die Kapelle He­
rold zum Tanz für alt und jung.
TV. "Die Natul'freunde" - 50.iährilles

Bestandsjubiläum. Die Naturfreunde der
Ortsgruppe Waidhofen feierten am Sams­
tag den 9. ds. um 20 Uhr in den Inführ­
Sälen ihr 50jähriges Be tandesjubiläum
mit einern ehr gut gelungenen Abend.'
Das Fest, umrahmt von schönen Klängen
der Kapelle Meilinaer, eröffnete der Ob­
mann der Ortsgruppe Kar! Sc hau m -

b e r ger. Er begrüßte alle erschienenen
Gäste, insbesonders den Bundesobmann
Staatssekretär a. D. Franz W i n tel' er,
den Gründer der Ortsgruppe F'ranz
P I' a u n sei s, den Vizebürgermeister
Fritz S tel' ne c k e r, die Vertreter der
benachbarten Vereine sowie die Betriebs­
vertretunzen. In kurzen Worten gab er

einen Bericht über das Vereinsleben in
den abgelaufenen 50 Jahren und verwies
auf die großen Erfolge, welche die hiesige
Ortsgruppe verzeichnen kann und teilte
weiters mit, daß die Ortsgruppe trotz vie­
ler Rückschläge nun wieder zu beacht­
licher Höhe gelangte. Anschließend hielt
Bundesobmann Staatssekretär a. D. Franz
W i n t e re I' die Festrede. Anschaulich
childerte er die Kultur- und Aufbau­
arbeit der Naturfreunde, welchem Ver­
ein es gelang, neben den sozialen Errun­
genschaften die breite Masse aus dem
Sumpf und Elend herauszuführen und sie
edleren Zielen näher zu bringen. Weiters
folgte die Ehrung der zwei noch über­
lebenden Gründungsmitglieder der Orts­
gruppe Waidhofen. Bundesobmann Frz.
W i n tel' e I' überreichte ihnen aus die­
sem Anlaß das goldene Ehrenzeichen des
Vereines mit den entsprechenden Urkun­
den. Nach dem offiziellen Teil erfreute
die Sängerrunde Kistenfabrik und Säge­
werk Waidhofen sowie die Kapelle Mei­
linger mit ausgezeichneten Darbietungen
die Gäste und sorgten für einen gemüt­
lichen Verlauf des Abends. Entsprechend
dem Charakter der Feier nahm diese
einen sehr würdigen Verlauf und es sei
allen .ienen, die zum Gelingen dieser
Feier beitrugen, herzlich gedankt.

Osten. Alpenverein. C a m p i n g -

f a hr t 1955. Einmal im Jahr wollen
wir dem launischen Wettergott entfliehn.
der unsere Heimat so sehr stiefmütterlich
behandelt und' uns acht Tage in Sonne,
Luft und Wasser des Südens baden. Mit
Riesenschri tten nähert sich der Tag der
Abreise in die herrlichen Dolomiten und
zum Gardasee. Noch restliche Platzkar­
ten sind bis Dienstag den 19. ds. endgül­
tig zu lösen. Der billige Fahrpreis von

265 S und. die Möglichkeit des lustigen
und billigen Campierens sowie die kun­
dige Führung und Betreuung durch die
Sektion (Reiseleiter H. Sc h ü t z) bietet
die einmalige Gewähr, die Berge und
Wunderwelt der Dolomiten und die Far­
benwunder der Natur im sonnigen Ita­
lien jedem Teilnehmer zum großen Er­
lebnis 1955 werden zu las en. Anmeldun­
gen bei H. B 0 hat s c h e k. - B e r a -

fa h I' t: Samstag um 4.51 Uhr Abfahrt
nach Johnsbach. Mödlinaerhütte, kleine
Tagestouren. Nächtizung. Sonntag den
17. ds. über Sparafeld-Kaiblina-Riff'l nach
Admont. Führung H. S c h ii t z.
H 0 h e - Tau ern - F ü h I' U n g vom

28. August bis 5. September (Termin­
änderung möglich). Sonnblick. Groß­
glockner, Wiesbachhorn, Stubacher Sonn­
blick, Venediger. Rechtzeitige Anmeldung
erbeten. Führung B 0 hat s c h e k.

Weltzil'kus Kludsky eröffnet. Heute,
Freitag den 15. ds., beginnt um 9 Uhr
vormittags die VV e I t z ,i r k u s c h a u

im großen Saal des Hotels Inführ. Der
ehemalige Dompteur Hans Z a Jl g hel -

I i n i zeigt im originalgetreuen Modell
den Zirkus K lud s k v, wie er war, al
er das Publikum in aller Herren Länder
begeisterte. Der ehemalige Direktor Ru­
dolf K lud' s k y wird bei der Eröffnung
anwe end sein. Die ModeIIschau ist täg­
lich von 9 bis 21 Uhr bis ein chließlich
19. ds. zu sehen.

Kil'ehenbeitrallsstelle. Wegen Urlaub
bleibt die Kirchenbeitragsstelle in der
Zeit vorn 15. bis 30. Juli ge chlos en.
Nächster Parteienverkehr ist am Dienstag
den 2. August. Es wird gebeten, Einzah­
lungen in dieser Zeit bei der Sparkas e
Waidhofen zu tätigen. ,

Ganz kurz. Von zuständiger Sei te
wurde uns mitgeteilt, daß die Weg­
anlagen auf dem Buchenberg demnächst
vpn einer Arbeitspartie der Stadt­
gemeinde überholt werden. Wie wir uns

überzeugt haben, gibt es am Buchenberg
und auch bei den anderen Anlagen, z. B.
am Krautberg. am Kanzelweg usw. sehr
viel nachzuholen, um diese Wege wieder
auf Vorkriegsstand zu bringen. - Eine
Beobachtung in den letzten Wochen:
Kinder sind Kraftfahrzeugen direkt in
die Fahrbahn gelaufen und konnten nur

im letzten Moment vor einem schweren
Unfall behütet werden. Ähnliches konnte
auch mit Erwachsenen beobachtet wer­

den. Unachtsamkeit war in allen Fällen
die Ursache und nur die Tatsache, daß
die Fahrzeuge langsam fuhren, verhin­
derte Unfälle. Daher: Auch Fuß�änger
müssen Verkehrsvorschriften beachten!
Kinder stets beaufsichtigen und Kraft­
fahrzeuge sollen im Stadtgebiet langsam
fahren. - In der vergangenen Woche
führten auch die Ybbs, der Schwarzbach
und der Urlbach Hochwasser. Der Url-

bach trat sogar kurze Zeit über die Ufer.
jedoch hielt das Hochwasser nur wenige
Tage an' und erreichte nicht die Höhe wie
im Vorjahr. - Die Reklameleuchtsäule
am Unteren Stadtplatz. die wahrlich
keine Zierde ist, zeigt selten die richtige
Zeit; auch ihre sonstige Beschaffenheit
läßt zu wünschen übrig. Besser wäre e ,

wir würden davon erlöst.
Vom Postautodienst. Anfangs Juli sind

folgende, über die Hochsommermonate
Juli und August geltende Verkehrsver­
besserurigen eingetreten: Der ab Unterer
Stadtplatz um 6.30' Uhr abgehende Kurs­
wagen auf derr S 0 n n .t a. g b e r g ver­

kehrt ab nun nicht nur an Sonn- und
Feiertagen, sondern auch jeden Donners­
tag. Ferner verkehrt der um 13.30 Uhr
abgehende Wagen außer Montag ab so­

fort täglich. Außerdem bietet sich auch
jeden Donnerstag um 10.35 Uhr Gelegen­
heit zur Fahrt auf den Sonntagberg. Aber
auch in umgekehrter Richtung ist inso­
ferne eine Verbesserung eingetreten, als
jeden Donnerstag ein 'Wagen vom Sonn­
tagberg nach Waidhöfen ve.rkehrt (Rück­
fahrmöglichkeit um 10.35 und 13.30 Uhr).
Die in den Fahrplänen vorgesehene Füh­
rung von Mittwoch- und Samstagkursen
nach .!VI a r i a z e l' I entfallen, so daß ein
direkter Kurswagen nur an Sonntagen
verkehrt. E bietet sich aber auch jeden
Dienstag Gelegenheit, in einer Kombina­
tion Postauto-Bahn von Waidhofen aus
auf schnellstem Wege nach Mariazell und
zurückzukommen und zwar mit dem
Postauto (ab Waidhofen 5.00 Uhr) und
von Winterbach mit der Bahn nach Ma­
riazell (an 9.42 Uhr.). Rückfahrt ab Ma­
riazell (Bahn 15.35 Uhr). an Waidhofen
(Postauto) 19.25 Uhr. Eine Neueinfüh­
rung, die sicher lebhaft begrüßt werden
wird, besteht darin, daß während der
Hochsommermonate jeden Samstag ein
Wagen von Sc he i b b s (ab 10.50 Uhr)
über Gresten (ab 11.55 Uhr), Ybbsitz (ab
12.35 Uhr) direkt nach Waidhofen (an
13.00 Uhr) und um 17.10 Uhr wieder zu­

rück bis Gresten (an 18.13 Uhr) verkehrt.
Der Vorteil erhöht sich noch dadurch,
daß während des vierstiindiaen Aufent­
haltes Postautoanschlüsse auf den Sonn­
tagberg und für alle Orte bis Amstetten
lind zurück zur Verfügung stehen. über­
dies sind die Verkehrszeiten von und
nach Gresten an den Zugsverkehr so an­

gepaßt, daß auch die Bevölkerung der
Bahn trecke Wieselburg-Gresten dieses
Postauto bequem erreichen kann.

Zell a. d. Ybb$

85. Geburtstag. Frau Rosa L i s c h k a

feierte am 4. ds. ihren 85. Geburtstag.
Bürgermeister S t ü h I übermittelte in
Begleitung der GR. Frau Maadalena
S l a b s chi und Michael A·i g n e r die
Glückwünsche der Gemeindevorstehung
und überreichte gleichzeitig eine Ehren­
gabe. Auch wir gratulieren!
PfinllstsammluDI(. Die diesjährige

Pfingstsammlung wurde von den Mitglie­
dern des Fürsorgeausschusse durch­
geführt und hiebei ein Ergebnis von
S 1012.50 erzielt. Den eifrigen Sammlern
sowie der gebefreudigen Bevölkerung
wird hiefür der herzlichste Dank aus­

gesprochen.

Unterzell
Geburt. Am 7. ds. kam als siebentes

Kind beim Ehepaar Rupert und Maria
"Vag n er, Unterzell 9, ein Bub zur

Welt. Herzlichen Glückwun ch l

PrüfuDllsel'fol�. Die Ab olventin der
Fachschule für Wirtschaftswerbuna in
Wien Gertrude Ger hol d, Unterzell 38,
hat ihre Abschlußprüfung am 30. Juni
mit gutem Erfolg abgelegt. Herilichen
Glückwunsch!
Todesfall. Versehen mit den hl. Sterbe-

akraruenten starb am 2. d . im hie igen
Krankenhaus die Eisenbahner witwe Ma­
ria B r a n d te t tel' in ihrem 66. Le­
ben jah re, Sie hatte früher viele Jahre
im Urltal gewohnt und war erst vor nicht
langer Zeit in die Rienrotte übersiedelt.
Vor ungefähr sechs Wochen hatte sie das
Krankenhaus aufgesucht, um Linderung
für ihre großen Schmerzen zu bekommen
und war nun das Opfer eines tückischen
Krebsleidens geworden. Am Dienstag den
5. d. haben wir sie am Waidhofner
Friedhof beerdigt. Pfarrer L i t s c h
prach am offenen Grabe herzliche
Worte des Abschiedes. Er erinnerte an

die gemein am durchgemachten Nöte der
ersten Nachkriesstage. Damals war nach
langer Krankheit und aufopferungsvoller
Pflege der Gatte .gestorben. Mutter Brand­
stetter blieb auch der letzte Liebesdienst
nicht erspart. Sie mußte, als in den Wir­
ren dieser unseligen Zeit vieles versagte,
den Entseelten selbst auf den Zeller
Friedhof zur Beerdigung bringen. Mögen
dieser schwergeprüften Frau und Mutter
alle Opfer und Leiden im Jenseits vergol­
ten werden. Sie ruhe in Frieden!

-
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Windhag
Geburt. Im Luserarahen, Rotte Kron­

hobel 12, wurde dem Ehepaar Hubert
und Anna .!VIühlwanger am 11. ds.
ein Mäderl geboren. Herzlichen Glück­
wunsch!

Böhlerwerk
Inspizierunl!en - Ehrung. Kamerad-
chaft ist höchste Pflicht allerorts! Dies
konnte bei den Inspizierungen der Freiw.
Werksfeuerwehren der Böhlerwerke am

Samstag den 9. ds. bewiesen werden, wo­
selbst von allen drei Wehren ganz stau­
nenswerte Leistungen zu Tage traten. Es
i t selbstverständlich, daß die Werks­
direktion alles aufbietet, eine größtmög­
liche Leistungsfähigkeit zum Feuerschutz
zu schaffen, ebenso muß auch anerkannt
werden, daß Kommando und Mannschaft
aller drei Feuerwehren sich alles an­

ge'Iegen sein lassen, diese Vorkehrungen
auch meisterhaft zu handhaben und die
Schlagkraft immer mehr zu steigern. In
Bruckbach ist die neue Druckleitung als
überreiche Wasserzub ringung zu bezeich­
nen sowie die exakte Bedienung der
hochwertigen Löschgeräte in voller Ruhe
und Einsatzbereitschaft zu loben. Bei
der Gerstier Wehr, wo ebenfalls so
manche Neuerung begutachtet wurde,
konnte die chlagfertige Vorführung
f'estge teilt werden. Eine erstklassige
Neunergruppe der Böh'lerwerker führte
bei angenommenem Ölbrand eine Übung
mit dem Schaumlöschgerät vor, welche
sich den Leistungen der vorher genann­
ten Wehren würdig anschloß. Nachdem
die Berichte abaef'aßt und gefer-tigt wa­

ren, folgte der geseHige Teil in der

�uschrjffen
aus dem �eserkreis

Die Verantwortung für Form
und Inhalt bleibt dem Ein­

sender überlassen

Übel' Reklamekitsch

Es wäre wohl nicht nur Ehrenpflicht
eine jeden Geschäftsinhabers, sondern
bestimmt in unser aller und somit auch
in seinem ureigensten Interes e, mitzuar­
beiten, daß unser gutes Stadtbild erhalten
bleibt und durch keinerlei schreiende Re­
klame ge tört wird. In der letzten Zeit
zeigt sich jedoch im zunehmenden Maße
die Tendenz, Reklamehinweise und Steck-
childer anzubringen. Es scheint mir da­
her angezeigt, auf die diesbezüglichen
ge etzlichen Bestimmungen, enthalten in
der nö. Bauordnung, hinzuweisen. Der
Abschnitt II, "Verkehrsordnung", Seite
395, schreibt eindeutig vor, daß jede Be­
nützung der Straße und des darüber be­
findlichen Luftraumes für Zwecke einer
gewerblichen Tätigkeit oder Wirtschafts­
werbung einer besonderen Bewilligung
bedarf. So ist für die Anb ringung der
Steckschilder über dem Gehsteig eine ge­
wisse Höhe und eine Mindestentfernung
vorn Fahrbahnrand genau vorgeschrie­
ben. Auch die Anb ririgung von Reklame­
und Ankündigungstafeln jeder Art am

Straßen rand bedarf der Genehmigung
der zuständigen Stelle für den Straßen­
bau; bei Bunde traßen (und durch
Wa idhof'en führen zwei Bundesstraßen!)
ist die nö. Landesbauabteilung VI in Am-
tetten und die Bezirksstraßenaufsicht
Waidhofen zuständig. Es muß also in fast
allen Fällen jede Reklame von der Bau­
kommission, der Straßenauf icht (bzw.
Lande bauabteilung) und im Altstadtkern
und den anschließenden Zufahrtstraßen
vom Denkmalschutzreferenten begutach­
tet werden. Hoffen wir, daß e die en

drei Stellen gelingt, die Stadt in Hinkunft
vor der Verschandlung durch markt­
schreierische Reklame 'zu beschützem bio
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Bluttat
wegen einer Flasche Schnaps
Eine Trinkerin erstach ihren Mann

Im Kampf um eine Fla ehe Schnau
ermordete am versanaenen Samstag
die 42jährige Hilfsarbeiterin Ro ina
Augustirr aus Fischamend ihren 44-
jährigen Gatten Stephan. Die beiden
hatten Samstag nachmittags 17:! Liter
Schnaps getrunken und waren dann
nach Hause getorkelt, wo die Frau
weitertrinken wollte. Sie verlangte von
ihrem Mann, er möge die Fla ehe
Schnaps herausgeben; die er in der
Wohnung versteckt hatte und allein
trinken wollte. Im Laufe des Streite,
der in der ganzen Nachbarschaft zu
hören war,' kam e zu Handgreiflich,
keiten, wobei die Frau gegen eine
Fensterscheibe lief und sich Schnitt­
wunden an den Händen und am Kopf
zuzog. Sie eilte nun in die Küche und
kam mit einem langen Küchenmesser
zurück, das sie dem Mann in die linke
Bauchseite rannte. Die Schwester der
Hilfsarbeiterin, die wenige Minuten
später in die Wohnung kam, fand
ihren Schwager röchelnd auf. Wäh­
rend sie ihn aufhob und ins Bett legte,
starb er. Rosina Augustin legte in­
zwischen das Messer wieder in die
Tischlade und ging zu Bett. Ein Arzt,
der wußte, daß das Ehepaar zu Al­
koholexze sen neigte, stellte als To­
desur ache Herzschlag fest. Zur glei­
chen Meinung kam ein zweiter Arzt,
der Sonntag zur Aus tellurig des To­
tenscheines kon ultiert wurde. Auch
er gab die Leiche zur Beerdigung frei.
Erst als man den Toten in den Sarg
legte, bemerkte man den Einstich,
worauf die Gendarmerie verständigt
wurde. Eine neue Untersuchung durch
den Gemeindearzt ergab, daß der
Hilfsarbeiter an innerer Verblutung
gestorben war. Rosina Augustirr
wurde verhaftet und dem Landes­
gericht Wien eingeliefert.

Werksbaracke. Der rangälteste Kom­
mandant Kamerad Franz Raa b begrüßte
außer dem Bezirksverbandskommando
Jakob Ku p fe r, Franz Du d a und Kar!
W ein z in ger die Di-rektoren Franz
M ü 1 1 e rund Erich M eie r, welche mit
den Betriebsleitern Erwin B a m m i n -

ger und Franz Mol t er e r auch bei.
den Besichtigungen anwesend waren.
Hierauf besprach Bezirkskommandant
K 1.1 P f e r die vorgeführten Übungen und
gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß
nun die drei Werksfeuerwehren gemein­
sam zusammenarbeiten. Die Über­
reichung verschiedener Dinlome über
Wanderpreise und Leistungsurkunden al
Erfolge bei den Landes-Feuerwehr-
wettkämpfen erhöhte die kameradschaft- .

liehe Stimmung, zumal ja die Gruppen
der Böhlerwerker und Gerstier bei den
letzten Austragungen' in Tulln und Sankt
Pölten viele bronzene und silberne Lei­
stungsabzeichen erringen konnten. Direk­
tor Müll er begrüßte die Versammlung
im Namen der Generaldirektion und gab
seiner Freude Ausdruck, daß allüberall
so schöne Erfolge erzielt wurden. Das
Erscheinen des Landesfeuerwehrrates
Hans H ö 11 erlöste volle Begeisterung
aus, konnte doch vom Landesfeuerwehr­
kommando dem verdienstvollen Direktor
Ing. Franz Müll er durch Kam. H ö I -

1 e r die hohe Auszeichnung der Floriani­
Plakette überreicht werden, welche nur
für ganz hervorragende Verdienste um
das Feuerwehrwesen an Zivilpersonen
verliehen wird. Gerührt dankte Direktor
Müll e r für diese hohe Auszeichnung,
die er als Anerkennung der Leistungen
der Böhlerwerker Feuerwehren betrachte.
Nun gratulierten die Kameraden Ku p -

f e r, D u d a, W ein z i n � e r, Raa b,
N a b e c k e r, Vom e I I a, R eis i n z e r

und S c hör g hub e r dem beliebten Di­
rektor Mü II er. Im anschließenden ge­
selligen Beisammensein vergingen so

manche Stunden in voller Harmonie.
Zum Ab chluß wurde der Wunsch aus­

gesprochen, am Sonntag den 17. ds. beim
Bezirksfeuerwehrtag in Hilm-Kematen
vollzählig zu erscheinen. Gut Wehr!

Gerstl

Frelwllliae Betriebsfeuerwehr Gerstl­
werk. Sonntag den 3. ds. fanden in Sankt
PöHen die Landes-Feuerwehrwettkämpfe
statt, bei denen es einer Gruppe unseres
Werkes gelungen ist, das silberne Lei­
stungsabzeichen mit 331 Punkten zu er­
werben. Es ist dies ein um so schönerer
Erfolg, da die FBF. Gerstlwerk in diesem
Jahre al einzige Feuerwehrgruppe des
B ezi rksfeuerwehrverbandes Waidhofen
an diesen Wettkämpfen teilgenommen
hat.

Sonntagberu
SPÖ. - Ehrune alter Parteimltalieder.

Samstag den 9. d . wurde an 12 alte Par­
teimitglieder die Viktor-Adler-Plakette
von der nö. Landesparteileitung ver­

liehen und selbe vom Lokalobmann En­
gelbert Hut t erb erg e r und dem
Ehrenobmann Georg Per t hol d über­
reicht. Die überreichung erfolgte bei
einer kleinen Feier im Gasthaus Weber
in Bruckbach, welche zu Ehren der ver­
dienten Mitglieder von der SPÖ.-Lokal­
organisation Sonntagberg veranstaltet
wurde. Vor der Begrüßung durch den

Freitag, 15. Juli 1955

Lokalobmann sangen die Kinderfreunde­
kinder "Wir sind jung;". Von Alfred
R öhr e n b ach e r wurde da Gedicht
"Arbatsfreud" und von deJ.:___besten Ent-
laßschülerin de heurigetC Jahrgange
CiHi L e 0 n h a r t s b e r g e r das Gedicht
"Ehre der Arbeit" sehr eindrucksvoll
vorgetragen. Nach den Liedern "Die Ju­
gendzeit" und "Zufriedenheit", gesun­
gen von den Kinderfreundekindern. hielt
Haupt chulhauptlehrer Gen. Bös die
Festrede, in der er die nicht leichte Par­
teiarbeit der damaligen Zeit schilderte­
und die Leistungen der einzelnen hervor­
hob. Nach der Überreichung der Viktor­
Adler-Plakette trug Jo ef R öhr e n -

b a c h e r das Gedicht "Ei en" und ein
Sprechchor der Kinderfreunde "Lehens­
wei heit" vor. Es folgte das Lied "Brü­
der, zur Sonne, zur F'reiheit" und ,,"Vahre
Freund chaf't", gesungen von den Kinder­
freundekindem und der sozialistischen
Jugend, worauf mit dem "Lied der Ar­
beit" der offizielle Teil der Feier abae­
schlossen wurde und die Bewirtung der
Festgäste erfolgte. Die Zithergruppe
Ase hau ersorgte für den musikali­
schen Teil der Unterhaltung. Die Viktor­
Adler-Plakette erhielten: Der Rentner
Jo ef Müll e r, Böhlerwerk 6; der Bun­
de bahnpensionist Karl B i TI d r e i tel',
Böhlerwerk 64; Ianaz Eis I, Bruckbach
69; die Rentner Peter D r a x 1 e r, Böh­
lerwerk 17, Karl K 0 11 i n ger, Bruck­
bach 25; Peter Aue r, Bruckbach 35; Jo­
sef P fl ü g 1, Bruckbach 88; David
S c h n e i d e r, Bruckbach 110; Leopold
Re i s i n ,g er, Bruckbach 119; Ferdinand
Hohendanner, Böhlerwerk 15;
Heinrich A i g n e r. Böhlerwerk 11. und
Josef Ger y 0 1, Bruckbach 49.
Kino Gleiß. Samstag den 16. und Sonn­

tag den 17. ds.: "Die Sonne von Sankt
Moritz". Mittwoch den 20. ds.: "Die To­
de arena".

Hilm-Kematen
Wasserversorauue. Das Landesamt der

nö. Landesregierung hat der Gemeinde
Kematen die -Bewilligung zur Errichtung
einer Grundwasserversorgungsanlage mit
Hochbehälter und künstlicher Hebung
zur Versorgung von 1000 Personen er­
teilt. Die durch die Brunnenherstellung
bereits begonnene Anlage oll bis 31. De­
zember 1958 fertiggestellt sein. Die Nicht­
einhaltung dieser Frist hätte das Er­
löschen des verliehenen Wassernutzungs­
rechtes zur Folge. Die Gemeinde Kema­
ten war seit Jahren bemüht. ein Wasser­
vorkommen zur zentralen Wasserver 01'­

gung des Ortes zu erschließen. Der Brun­
nen liegt in der Nähe des neuen Sport­
platzes. Die Abgrenzung eines engeren
Schutzgebietes soll mit der Umzäunung
des Sportplatzes vereinigt werden. Das
Sporthaus wird in der Mitte der Nord­
west-Breitseite des Platzes errichtet. In
ihm werden die Klosettanlagen unter­
gebracht, deren Abwässer in einen Kanal
geleitet werden. Als Schutzgebiet ist der

- unberührt verbleibende Mischwald bis
zur Bezirksstraße Amstetten-Waidhofen
anzusehen.

Von der Schule. Beim Schlußgottes­
dien t richtete Hochw , Pfarrer H aas
an die 21 ausgetretenen Schüler tief­
schürfende Worte, mit welchen er ie er­
mahnte, im künftigen Leben dem Glau­
ben treu zu bleiben und brave. brauch­
bare Menschen zu werden. Anschließend
richtete Schuldirektor Karl G a ß n e r
eine sinnige Ansprache an ie, in wel­
cher er betonte, daß sie im Ernst de Le­
bens, das in der Schule erworbene gei­
stige Rüstzeug gut verwenden sollen. Die
besten sech Schüler wurden mit einem
Preis al Anerkennung bedacht. Ihre Na­
men sind: Hermine Ha n d s t ein e r,
Hohenmorgen ; Friedrich Hin t e r 1 e it­
n e 1', Oberbichl; Anna L atz eis b e r -

g e r, Dorf 36; Elfriede Kl'o m 0 s e r,
Raiden; Hermine La n gen re it her.
Dorf; Enzelbert übe 1 a c k n er, Hinter­
koal. Den anderen Kindern mögen die
Ausgezeichneten al Ansporn dienen. um
im kommenden Schuljahr durch größe­
ren Lerneifer das gleiche Ziel zu er­
reichen. Im kommenden Schuljahr wer­
den 24 Abc-Schützen eintreten.

St. leonhard am Wald

Schulschluß. Samstag den 2. ds. fand
um 8 Uhr der Dankzotte dienst für da
vergangene Schuljahr statt. Bei der hier­
auf vorgenommenen Zeugnisverteilung
trug die Schülerin Traudi Kill i n ger
ein Dank- 11 nd Abschiedsgedieh t vor.

Ybbsitz

Geburten. Am 25. Juni wurde den EI·
tern Eduard und Pauline Wie s b aue r,
Schmied, Rotte Maisberg 40, ein Knabe
Ger h a r d J 0 s e f geboren. Am 26.
Juni wurde ein Knabe Kar 1, den Eltern
Ludwig und Franziska Te u f e 1, Land­
wirt. Waldamt, geboren. Am 30. Juni
erhielten die Eltern Friedrich und Maria
He i g I, Landwirt, Rotte Mai berz 21,
einen Knaben Fr i e d r ich. Beste
Glückwünsche!
Eheschließung, Am 9. d. fand die

Trauung des Landarbeiters Edmund
Sc h ü t z, bedienstet in Klein-Moos,
Rotte Groß-Prollins Nr. 17, mit der Land­
wirtin der Wirtschaft Sattelweher, Markt
Nr. 161, Anna Hin t e r 1 e i t n e r geb.
Gruber statt. Die kirchliche Einseenuns
erfolgte am 11. ds. auf dem Pöstlinabera.
Die besten Glückwünsche!
SterbefalI. Am 4. ds. starb die Ausneh­

marin der Wirt chaft Riegl, Juliana
"V u r m geb. Holzinaer, Rotte Groß­
Prolling Nr. 27, im Alter von 95 Jahren.
R. I. P.
Turn- und Sportunion - Sommerfest.

Am 24. d. veranstaltet die Turn- und
Sportunion im Bad ein Sommerfest. zu
dem chon heute alle Sommergäste und
Einheimi ehe herzlich eingeladen sind.
Das Fest beginnt um 3 Uhr nachmittags.
Amateurlbhotoeraphenklub. Am Dien -

tag den 5. ds. fand der Klubabend des
Amateurphotoaraphenklubs im Klublokal
statt. Der Vorstand des Vereines Frau
Anna Sei sen b a c b er begrüßte die
erschienenen Mitglieder und bemängelte,
daß zum letzten Pflichtbildthema fa t
keine Aufnahmen abgegeben worden
sind. Wenn ohnehin nur alle drei Monate
ein Pflichtbild abzugeben ist, soll wenig­
sten von jedem Mitglied getrachtet wer­
den, dieser Verpflichtung nachzukommen.
Auch für die Ausstellung im Schaufenster
Fehringer werden immer zu wenig Bil­
der abgegeben, so daß fast stet die glei­
chen Mitglieder ein pringen müssen, da­
mit doch ein rechtzeitiger Wechsel der
Bilder erfolgen kann. Inz. Röt h y regte
deshalb an, daß alle Mitglieder ihren Ne­
gativbestand durch erfahrene Mitglieder
des Vereines durchsehen lassen sollten.
da bestimmt jeder Negative in seinem
Besitz hat, die durch die Wahl eines ent­
sprechenden Ausschnittes oder einer be­
sonderen Papieroberfläche ein gutes Bild
ergeben würden. Damit würde die Frage
der Ausstellungsbilder im Schaufenster
gesichert sein. Damit aber auch diejeni­
gen, die azen, daß sie mangels Können
(was sie sich oft nur elbst einbilden)
noch kein Bild hiefür elbst vergrößern
können oder auch aus Zeitmangel viel­
leicht einmal nicht selbst zum Ver­
größern kommen, hat sich Ing. Röt h Vi
bereiterklärt. für jedes Mitglied je eine
Vergrößerung kostenlos anzufertigen. Die
Mitglieder des Klubs, die alle davon Ge­
brauch machen sollen, wollen deshalb
mit ihren Negativen in der Woche ab 18.
Juli in das Geschäft Röt h y kommen,
wo Inz. Röt h y selbst anwesend sein
und jedem Mitglied bei der Auswahl der
Negative beratend beistehen wird. Wei­
ters wurde die geringe Teilnahme an den
letzten Klubabenden einer Kritik unter­
zogen und ersuchte Frau Sei sen -

b ach e r die anwe enden Mitglieder,
durch persönliche Einladung auch die
anderen Angehörigen des Klub daran zu

erinnern, daß an jedem ersten Dienstag
im Monat der Klubabend stattfindet. Die
Klubleitung ist bemüht. stets ein abwech­
selndes Programm zu bringen und wer­
den Wünsche und Anregungen seitens
der Mitglieder gerne angenommen und
diese, so weit dies möglich ist, durch­
,geführt. Nach die er Debatte sprach Leo­
pold S ch ö r g hub e r über verschie­
dene Dunkelkammerfragen und hielt
daran anschließend einen Vortrag über
die Herstellung von Schwarz-weiß-Dia­
positiven und die Selbstanfertigung 'der
hiezu nötigen Geräte. Zum Abschluß des
Klubabends zeigte uns Ing. Röt h V
einige Farb-Dias auf Kodachrome und

Agfa-Color. Dit Mitglieder des Klubs und
alle daran interessierten Gäste werden
aufmerksam gemacht, daß beim nächsten
Klubabend am 2. August unser Mitglied
Gerhard Röt h y über die Selbstentwick­
lung von Farbfilmen nach Ektachrom e
durch den Amateur einen Vortrag halten
und uns davon Proben zeigen wird. E
wird ersucht, schon jetzt diesen Termin
vorzumerken. Ferner wollen die An­
schläge an unserer Tafel am Posthaus
beachtet werden.
Bienenzuchtverein. über Einladung

des Leiters der Biologischen Station in
Lunz unternahmen zahlreiche Vereins­
rnitglieder unter Führung ihres Obman­
nes Res c h am 26. Juni einen Ausflug
nach Lunz a. S. Gleich nach der An­
kunft wanderten sie zur genannten Sta­
tion und wurden vom Leiter derselben'
Dr. R u t h n e r herzliehst begrüßt. Die­
ser führte ie zunächst in die Abteilung
für Bienenzucht und erläuterte in recht
verständlicher Wei e das Leben der Bie­
nen in allen Stadien. Besonders ein­
gehend wurde die Zucht und Auswahl
der Bienenkönigin be prochen. Die klare
Weise, in der Dr. Ru t h n e r seine Er­
klärungen gab, wurde seitens der Be­
sucher mit aufrichtigem Dank entgegen­
genommen. Auch die Geräte, welche zur

Erforschung der Wettergestaltung die­
nen, wurden gezeigt sowie die Aufzucht
der Pflanzen in den Glashäusern, die prä­
parierten Tiere, welche im Lunzersee­
Gebiet vorkommen u. a. wurden so gut
geschildert, daß jeder der Anwesenden
leicht folgen konnte. Obmann Re c h
dankte Dr. R u t h n e r und den übrigen
Mitgliedern der Anstalt in herzlichster
V/eise namens aller Besucher für ihre
große Mühe. Nach Wanderung um den
schönen See wurde die Heimreise wieder
angetreten.
Meldevorschriften beachten. In letzter

Zeit mehren sich die Fälle, daß die
Meldevorschriften nicht beacbtet werden.
Säumige müssen in Zukunft damit rech­
nen, daß sie zur Anzeige gebracht wer­
den. Es ist jede Person, die länger als
48 Stunden in der Gemeinde Aufenthalt
nimmt, anzumelden. Ledige Personen. die
bei Verwandten unentgeltlich Unterkunft
nehmen, brauchen er t wenn sie bereits
ander wo gemeldet sind, nach der Dauer
von zwei Wochen angemeldet werden.
Beherbergungsbetriebe haben alle Som­
mergä te, die gegen Entgelt beherbergt
werden, ohne Rück icht auf die Dauer
des Aufenthaltes anzumelden. Melde­
pflichtig ist der Unterkunf'tsgeher, man­
gels eines solchen der Unterkunftsneh­
mer. Zur Anmeldung sind unbedingt die
notwendigen Dokumente mitzunehmen.
Meldezettel ind am Gemeindeamt erhält­
lich. Aufmerksam wird ferners noch ge­
macht, daß au wärts geborene Kinder
gleichfalls anzumelden sind, wie auch die
An- und Abmeldung nach erfolgter Ehe-
chließung, falls damit in der Gemeinde
Wohnung genommen oder diese aufgege­
ben wird. durchzuführen' ist. Gleichfall
ist jede Wohnungsänderung innerhalb
der Gemeinde zu melden. Für die An­
bzw. Abmeldung ist keine Gebühr zu ent­
richten.
Arbeitsunfall. Am 5. ds. geriet die 55-

jährige Rentnerin Johanna D all h a m -

m e r, Rotte Schwarzenberg Nr. 2. beim
Besäumen der Bretter im Sägewerk Franz
E b n e r, Rotte Schwarzenberg Nr. 2. w,o­
selbst sie als Taglöhnerin beschäftigt
war, laus noch UJnbekannten Ursachen
mit der linken Hand in die Kreissäge,
wobei ihr der Mittel- und Ringfinger ab­
getrennt wurde. Die Verletzte wurde in
das Krankenhaus Waidhofen gebracht.
An der Krei säge sind die erforderlichen
Schutzeinrichtungen angebracht.
Hochwasser. Freitag den 8. ds. ist der

Ybbsbach infolge des andauernden Re-
• genfalles aus den Ufern getreten und hat
die Land traße 97, Ybbsitz-Gresten,
überflutet. Die Straße war bis Samstag
nicht passierbar, da sie unterhalb des
Sägewerkes Kegler bis zu 90 cm unter
Wasser stand. Die Freiw. Feuerwehr
wurde durch die Sirene alarmiert und
hat die Sicherungsmaßnahmen übernom­
men. Gegen 15 Uhr am gleichen Tag ist
auch der Prollingbach an mehreren Stel­
len über die Ufer getreten und hat die
Landstraße 98 von Ybbsitz nach Oppo­
nitz bzw, S1. Geerzen a. R. in einer Höhe
von 50 cm Wiesen und Felder überflutet
und diese teilweis vermurt. Auch diese
Straße war längere Zeit unpassierbar.
Ferner ist durch die andauernden Regen­
fälle an der Bezirksstraße HI/8, die nach
der Gemeinde Waldamt (führt, in der
Nähe der Ungarmühle gegen 16 Uhr ein
Uferbruch in der Länge von 60 m ent­
standen. Diese Straße ist für den gesam­
ten Verkehr gesperrt und i t ein Verkehr
nach der Gemeinde Waldamt nur über
Gresten möglich. In der Nähe der Volks-
chule in Waldamt ist auch ein Erdrutsch
erfolgt, der gleichfalls die Straße unpas­
ierbar machte.

I.

Biberbach
Sehulschlußfeler. Die Schulschlußfei r

am 2. ds. begann mit einem Gottesdienst
um 8 Uhr in der Pfarrkirche. Hierauf
versammelten sich alle Schüler mit den
Lehrkräften und dem Ortsschulrat mit
Bürgermeister Ru c k e n s t ein e r an

der Spitze zu einer eindrucksvollen Ab­
schlußfeier in der geschmückten 3.
Klasse. Galt es ja vor allem, von den 14
Schülern. die heuer aus der Schule ent­
lassen werden, Abschied zu nehmen.
Nach dem wehmutsvollen Lied "Glöckle
vom Hoamattal" brachte der Entlaß­
schüler Johann Kam m erb 0 f e r das
sinnvolle Gedicht "Ab chied von der
Schule" zum Vortrag. Nun folgte das
kräftige Lied "Hab' Sonne im Herzen",
worauf das lustige Stückerl von Roseaaer
,,,Da Regenschirm" von den SCh?lern
Alois R ö c k 1 i n ger und Rosa B 1 e r -

bau m e I' gespielt wurde. Schuldirektor
S c h n a u bel t sprach nun zu allen
Kindern über Sinn und Zweck der heuti­
gen Abschlußfeier und bot den scheiden­
den Schülern auch weiterhin seine stän­
dige Hilfsbereitschaft und Unterstützung
an. Aus der Hand des Schuldirektors er­

hielten nun alle Entlaßschüler das nö.
Schulgedenkblatt und einen von der Ge­
meinde gespendeten Kugelschreiber. Bür­
germeister Heinrich R u c k e n s t ein er

wandte sich ebenfalls mit lieben und vä­
terlichen Worten an die Kinder und be-
onders an die Entlaßschüler. für die ja
jetzt wieder eine neue Zeit, die Lehr­
zeit beginnt. Zum Abschluß der schönen
Feier wurde die Bundeshymne gesungen.
Anschließend erfolgte in den einzelnen
Klassen die Zeugnisverteiluns.

Allhartsberg
Geburt. Am 6. ds. schenkte Frau Chri­

stine Hof s c h w e i ger im Kranken­
haus Amstetten ihrem Gatten Josef
Hofschweiger. Schieferöd 44, einen ge­
sunden und kräftigen Stammhalter, wel­
cher in der h!. Taufe den Namen J 0 s e f
erhielt. Be ten Glückwunsch!
Todesfall. Am 9. ds. starb nach kur­

zem, schwerem Leiden die allseits geach­
tete und geschätzte Frau Franziska
Hin t erb erg e r, Wallmersdorf, im Al­
ter von 54 Jahren. Ihr Gatte ist ihr erst
vor einigen Monaten im Alter von 64
Jahren im Tode vorausgegangnen.
R. 1. P.

Opponitz
Gehurt. Am 9. ds. ein Mädchen R 0 s e­

rn a r i e der Eltern Leopold und Rosina
E s c hau e r, Fors,farbeiter, Strubb 16.
Beste Glückwünsche!
Stel'befall. Am 7. ds. verstarb der So­

zialrentner Ignaz G ru bel', Hauslehen
27, im 93. Lebensjahre. Am 9. ds. wurde
der Verstorbene am hiesigen Friedhof
zur letzten Ruhe gebettet. Gruber war
60 Jahre Mitglied der Freiw. Feuerwehr
von Opponitz, weshalb die gesamte
Feuerwehr unter Komm. Pi t n i kund
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die Ort mu ik unter der Leitung des Ka­
pellmeisters K e f e r am Leichenbeaäna­
nis teilnahm. Von der Freiw. Feuerwehr
Hollenstein war Brandrnei tel' Alm e r

und vom Bezirk verband J. Aue r aus

Hollen tein er chienen. Kommandant
P i t n i k würdigte am offenen Grabe die
Verdienste dieses treuen Feuerwehrkarne­
raden, der bi zum Tode der Feuerwehr
treu geblieben war und un allen ein
Bei piel i t. R. I. P.
Vom Fundamt. Beim hie iaen Fund­

amt (Gemeindeamt) wurden folgende
Fundgegen tände abgegeben: 1 Gummi­
mantel, 1 Damenweste. 1 Sonnenbrille.

Großhollenstein
Schulschluß- und Entlassunasfeier. Am

Samstag den 2. ds. fand die Schulschluß­
und Entlassungsfeier statt. Nach einem
Dankgottesdienst versammelten ich alle
Schulkinder mit ihren Lehrkräften, El­
tern und Gästen auf dem Schulplatz vor

dem Kriegerdenkmal. Eingeleitet wurde
die Feier mit einer aufklärenden Be­
grüßunasansprache des Schuldirektors
Han P s c hol' n und dem Chor "Fangt
an!", geleitet von Lehrer Sm eta n a.

Jede der einzelnen Klassen gab sodann
für die Festordnung unter den Lehrkräf-
1en Hin t e r h o I z e r, H i r s e, Bau­
man n und P s ch 0 r n sehr viel Schö­
ne und Herziges zum Besten Die 6.
Klasse des Lehrers Rau t t e r führte
un ter großem Beifall ein richtiges, selbst
gebasteltes Kasperltheater für die Klei­
nen vor. Lehrer Bau man n ließ als
Kla envor tand seine Entlaß chüler ein
chönes Dank ingspiel aufführen. Nun
kam die Zeugnisverteilung an die Schul­
entla enen. Hiezu sprach Lehrer Bau -

man n warme, sehr beherzigenswerte
Ab chiedsworte. Er schloß seine An­
sprache u. a. mit folgenden Worten:
.,Wir Lehrer freuen uns mit Euch, wenn
Eure Wünsche ich erfüllen. Aber wißt
Ihr auch, was uns außer Eurem gewähl­
ten Beruf am meisten not tut? Das sind
Men clien, die von Liebe erfüllt sind. Von
einer Näch tenliebe, die alles ver teht, die
-dem anderen helfen will und gerne
Freude bereitet. In den veraangenen Jah­
ren der Arbeit und des Lernens mit Euch
haben wir Euch lieb gewonnen. Wir ge­
ben Euch nun die herzlichsten Glück­
und Segen wünsche mit auf den Weg!"
Anschließend an die Ansprache des Leh­
rer Bau man n wurden die Zeugnis e

verteilt. Von den Entlaßschülerinnen wa­

ren drei, welche Jahre hindurch lauter
"Sehr gut" in allen Gegenständen erhiel­
ten. Diese wurden durch eine Ansprache
<Je Schuldirektors besonders geehrt und
erhielten jede zum Andenken ein schönes
Buch. Nun richtete Bürgermeister Hans
Z w e t t I e r eine herzliche Ansprache an

die 22 Schüler, die mit Schulschluß in
den Ernst de Lebens treten. Er ermahnte
ie daran, nie ihre Eltern und ihre Leh­
rer zu vergessen. Zum Schluß sagte er

u. a.: "Wenn schwere Stunden für Euch
kommen, so denkt daran, daß es eine
telle gibt, wo Ihr Zuflucht nehmen

könnt. Seid immer bestrebt, Euer Bestes
zu tun zur Ehre Eurer Eltern und zu

Euer eigenen Ehre! Was immer über
Euch kommen mag, zeigt Euch immer
al: ehrliche, hilfsbereite Men chen,
welche ihrer Heimat die Treue halten
und stets Willens sind, mit dazu beizutra­
�en, das An ehen un eres Vaterlandes
und unserer engeren Heimat zu wahren
und zu heben. In diesem Sinne wünsche
ich Euch allen eine segensreiche und
glückliche Zukunft in Frieden und Frei­
heit!" Darnach drückte die Entlaßschüle­
rin Ro a Kai t e n b r u n n e r in einer
chönen Ansprache dem Büraerrnei ter
den herzlichsten Dank der Schülerinnen
und Schüler aus für die hochherz ige
Hilfe zu den wertvollen Ausflügen und
überreichte ihm eine chön gezeichnete
Urkunde. Das Absingen der Bunde­
hymne beendete die schöne Feier.

Theateraufführune. Die geplante
Theateraufführung des Volksstückes
"Willis Frau'' mußte wegen eines Trauer­
falle auf Samstag den 23. ds. um 20 Uhr
'ver choben werden.
Todesfall. In der Nacht vom 5. auf

den 6. ds. ist der Hausbesitzer und Säge­
.arheiter Franz G rat zer im 61. Lebens­
jahre auf einem Arbeitsplatz im Sägewerk
Gleiß plötzlich gestorben. Am Leichen­
beaänzni am 9 .ds. beteiligte sich trotz
de trömenden Regens eine große Trauer­
gemeinde. Den Kondukt führte nach der
Ein eznung vor dem Trauerhaus Pfarrer
J 0 ef M e y e r, der auch da Requiem in
der Kirche zelebrierte. Nach der letzten
Ein esnung am offenen Grabe widmete
der Sägeleiter de Sägewerkes Gleiß dem
langjährigen treuen Freund und Arbeit -

karneraden einen schönen Nachruf mit
ergreifenden Abschiedsworten. Franz
Gratzer war infolge eine zu jedermann
freundlichen, gewinnenden We en allge­
mein ehr beliebt, was auch durch die
vielen prächtigen Kranz- und Blumen-
penden zum Au druck kam. R. I. P.
Lichtspiele. Sam taz den 16. ds.:

"Ang t". Sonntag den 17. ds.: "Ein Le­
ben für Do". Mittwoch den 20. 'd .:

"Ra putin".

.St. Georgen am Reith
40.iähri�es Priester.iubiläum. Am 10.

od. feierte un er hochw. Pfarrer Gei t1.
Rat Franz Kor nt heu e r sein 40jäh­
rige Pl'iesterjubiläum. Am Vorabend
brachte die Ortskapelle dem Jubilar ein
'Ständchen und die Vertreter de Pfarr-
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SPORT-RUNDSCHAU
Nö. Wasserballmeisterschaft

1955

Am kommenden Wochenende, Samstag
den 16. und. onntag den 17. Juli, findet im
städt, Parkbad Waidhofen a. d. Ybbs die nö.
Wasserballmeisterschaft 1955 tat l. Die
äußer t schlechten Witterungsverhältni e in
der letzten Zeit haben unsere Wa serballer
arg in ihrem sporfliehen Programm ge­
hemmt. Nicht nur, daß jegliche Trainings­
möglichkeit durch das kalte Wetter unmög­
lich war, mußten auch organi atorische
Schwierigkeiten überwunden werden. So
wurde auch die für 9. und 10. ds. ange -tztc
Vorrunde ein Opfer widriger Wetterverhält­
nisse. Die er er te Staatsmeisterschafl durch­
gang wird am onntag, 24. ds., nachgeholt.
Durch den außerordentlichen Trainings­
mangel läßt sich über die Spielstärke der
Waidhofner Wa serballer nicht berichten,
zumal diese Meisterschaft die er te Veran­

staltung un erer Wassersportler in diesem
Jahr überhaupt i t. Starten werden arn kom­
menden Samstag und Sonntag die schon be­
kannten und gewissermaßen "eingeführten"
Klubs All r 0 und Wiener-Neustadt, Bad­
ne r AC., Union S1. P ölt e n und Union
\V a i d hof e n. Die Einheimischen werden
mit zwei, aller Voraussicht nach sogar mit
drei Mann chaflen an den Start gehen, um

so dem Nachwuchs Gelegenheit zu geben,
Spielerfahrung zu erlangen. Als Schiedsrich­
ter werden Anton Weg hof e rund Rudolf
L u t te n f e l d e r, beide ausgezeichnete R<-­
ferees aus Wien, fungieren. Nach den letz­
ten Meldungen hat sich die junge Mann­
schaft aus Baden sehr verstärken können
und ist, dank ihrer idealen Trainingsmög­
lichkeit im Schwefelbad, erster Favorit die­
ser Meisterschaft. Die einheimischen Wa er­

baller, seit Jahren dominierend im nö, Wa -

serballsport, werden jedenfalls gegen Baden
all ihr Können und vor allem ihre Routine
aufbieten müssen, um zu bestehen. Um die
Plätze wird es ein erbittertes Ringen zwi­
schen All r 0 und, Uni 0 n W a i d hof e n
II und Uni 0 n S t. P ölt engeben, wobei
wir Allround Wiener-Neustadt den Vorrang
geben. Insgesamt werden 10 Spiele abge­
wickelt werden, die Samstag, 16. ds., um

16.30 Uhr (drei Spiele). Sonntag, 17. ds., um

9.30 Uhr (drei Spiele) und um 14.30 Uhr
(vier Spiele) stattfinden. Die Meisterschaft
1955 der nö. Wasserballer wird jedenfalls
ein erstklassiges sportliches Ereignis, gerade
dazu angetan, für den schönen Wa serball­
sport zu werben. Die voraussichtlichen
Mannschaft aufstellungen : der Waidhofner:
1. Mannschaft: Hub e r; Dr. Kor b, S t u m­

m er; G r u b e r, Lei t n e r, B re une r;
Ge b h a r d. 2. Mannschaft: Aue r (Schnei­
der); Hof f e I I n e r, B u ch m a y r; B u x -

bau m, Si mon, Bös chi n ger; S te ger
(Roth). Die Aufstellung der 3. Mannschaft
ist noch 'nicht bekannt.

35. Hauptversammlung
des WSC.

Ein aItrenommierter Verein i t der 1. Waid­
hofner SC. geworden, der am vergangenen
Samstag im Ga thaus Nagl seine 35. General­
versammlung abhielt. Leider war der Be­
such dieser Versammlung nicht überwälti­
gend, jedoch ist dies in erster Linie darauf
zurückzuführen, daß einige Spieler teils be­
ruflich verhindert waren, einige aber auch
schon Waidhofen ferienhalber verlassen hat­
ten, insbesondere die Fachschüler. Um 20.45
Uhr eröffnete Obmann Fritz Gau ß mit der
Begrüßung der Erschienenen die Hauptver­
sammlung. Gauß stellt die Beschlußfähig­
keit fest und streift kurz den überau erfolg­
reichen Herbstdurchgang und die magere
Frühjahrsserie. Er schildert die tro tlosen

o ter- und Pfing tveran taltungen, die bei
weitem nicht jene Einnahmen gebracht ha­

ben, die man erhoffte. Weiter weist Gauß
nachdrücklichsl auf die noch nicht bezahl­
ten Mitgliedsbeiträge hin und fordert die
Spieler auf, ihrer Beitrag pflicht nachzu­
kommen, denn chließlich bildet die pünkt­
liche Bezahlung der Beiträge einen wesent­
lichen Grund tein des Vereines. Otto S u s -

s i tz verliest hierauf das Protokoll der letz­
ten Hauptversammlung vom 10. Juli 1954,
gegen welches keine Einwendungen gemacht
werden. Zum Punkt 3 der Tagesordnung
(Berichte) sprechen der Geschäftsführer Kar!
K i e m a y e r, hierauf der Kassier
Sc hr a m böe k, die Revisoren (der an­

we ende Revisor VV eis e r) und schließlich
der Sektionsleiter S t e r r. K i e m a y erteilt
mit, daß der Verein derzeit einen Mitglieder­
stand erreicht hat, wie nie zuvor. Der WSC.
zählt 138 ordentliche und 75 unterstützende
Mitglieder. Ober 300 Schriftstücke, Korre­

spondenzen elc. wurden im abgelaufenen
Vereinsjahr erledigt. Trotz aller Bemühun­
gen, den Verein schuldenfrei zu halten, ge­
lang dies nicht ganz und es sind daher

einige Verbindlichkeiten noch abzudecken.
Bei Zahlung aller Mitgliedsbeiträge wäre der
WSC. dieser wenn auch nicht großen, 0 im­
merhin doch vorhandenen Sorge enthoben.
Auch der Bericht des Kassiers teilt obig
Gesagtes nochmals heraus und wieder ein­
mal wird darauf hingewiesen, daß ein Sport­
verein heutzulage nicht nur Sport betreiben,
ondern auch tanzen muß, denn gerade die

Tanzveranstaltungen warfen den meisten Ge­
winn ab. Die Revi oren erteilten die Ent­
lastung und S t e r r gab den Bericht des
Sektionsleiters. 22 Meisterschaftsbegegnun­
gen des abgelaufenen Jahres gaben 6 Siege,
7 Remis und 9 Niederlagen. Der erreichte
Tabellenplatz ist bescheiden. Schützenkönig
wurde F loh mit 12 Treffern vor S 0 n n -

l e i tn e r mit 11 unter E. D ö tz I mit 10
Toren. Otto S u s i t z berichtete über das

Vereinsjahr der Sektion Tischtennis und
weist darauf hin, daß die Saison für die

Tischtennisspieler jetzt erst beginnt. In ca.

drei Wochen werden die Vereinsmeister­
schaften auf dem Programm stehen. Die
Neuwahlen ergaben zahlreiche Veränderun­
gen und vor allem eine Neubesetzung der
PräsidentensteIle, die durch drei Jahre ver­

waist war. Folgende Funktionäre wurden be­
stellt: Präsident Fritz Gau ß, Obmann Ignaz
Re ich e 11 aue r, 1. Obmannstellvertreter
Anton R i n der, 2. Obmannstellvertreter
Karl M a t a, 1. Schriftführer Karl K i e -

m a y e r, 2. Schriftführer Franz Neu m ü I -

l e r, 1. Kassier Emmerich Moos t h a l e r,
2. Kassier August M ade r t ha ne r, Sek­
Liensleiter Dipl.Kfm. Herbert Es ehe r, 2.
Sektionsleiter Franz S t e r r. Zeugwart
Go s c h, Verbandsdelegierter StR. Da m­
b e r g e r, Revisoren H ö g ger I, Hof -

mac her, Platzkassiere Cer n y, Mai e r -

hof er, Ordnerobmann L. M ade r t h a -

ne 1', Sie d I, Jugendleiter M atz i n ger,
Hin t s t ein e r, Trainer Gin d I. Die ein­
zelnen Funktionäre gaben zu ihrer Wahl
kurze Erklärungen ab. Etwas länger sprach
der neugewählte Sektionsleiter Dkfrn.
Es ehe r, der vor allem die Zusammenarbeit
mit den Spielern hervorhob und darauf auf­
merksam machte, daß nur durch den ge­
mein amen Willen aller pieler, durch Diszi­
plin und Vereinstreue sowie durch eifriges
Training der WSC. wieder hochkommen
könne. Wenn daher von kleinlichen Zänke­
reien abgesehen wird, wenn der gewisse Ein­
satz, die Bereitschaft, das Beste zu geben, in
den Vordergrund gestellt werden, dann muß
auch für den WSC. wieder die Sonne schei­
nen. Zum Punkt Allfällige sprachen noch
Da mb erg er, Gau ß, K i em a y e rund
M ade I' t h a n e r sowie der Spieler Pie­
r i n ger. Um 23.35 Uhr schloß der neue Ob­
mann R eie h e n aue r die General
versammlung.

Sportfest
der Technischen Landeslehr- u,
VersuchsanstaltWaidho-fen a.V.
Am 1. d ., am vorletzten Schultag, vereinte

Schüler und Lehrkörper zu einem wohl ge­
lungenen Sportfest im Alpenstadion. Im
er ten Teil maßen sich die Schüler in
leichtathletischen Wettkämpfen, wobei be­
achtliche Lei tungen erzielt wurden (Hoch­
sprung 1.70 m). Die Wettkämpfer gliederten
sich nach Ober- und nlerstufe und traten
zu folgenden drei Di ziplinen an: 1. 100-m­
Lauf, 2. Hochsprung, 3. 2000-m-Lauf. Als Sie­
ger in den Einzelkämpfen wurden nach­
stehende Schüler ermittelt:
100-m-Lauf, Unterstufe: 1. Gr i 11, 12,3;

2. Ba chi ei t n e r, 12,8; 3. Me g I ic und
Gau ß, 12,9.
lOO-m-Lauf, Oberstufe: 1. F u c h s -

bau e r, 12,11; 2. K e reh bau m e r, 12,9;
3. Bös, Re i t e r, Tin z e, 13,1.
Hochsprung, Unterstufer 1. Gr i 11, 1,55;

2. Alb r e c h t, 1,40; 3. Fis ehe r, B run -

ne r, Ba c h l e it n e r, 1,35.
Hochsprung, Oberstufe: 1. F u c h -

bau e r, 1,70; 2. K e r s c h bau m e r, 1,40;
3. Bös, W ei tz d ö r f er, 1,35.
2.000-m-Lauf, Unterstufe: 1. Sc h m öl­

z e r, 6 Min. 49 Sek.; 2. M e g I i c, 6 Min,
51 Sek.: 3. Bö h rn, 7 Min. 8 Sek.
2.000-m-Lauf, Oberstufe: 1. E b n e 1', 7

Min. 2 Sek.; 2. Bös, 7 Min. 7,2 Sek.; 3.
G r aß I, 7 Min. 7,8 Sek.
Anschließend kamen zwei Fußball-

Freundschaftskämpfe zur Austragung. Das
erste Match bestritt die vollzählige Mann­
schaft der Unterstufe der Anstalt (lb) gegen
die Städt. Handelsschule und verlor verdient
4:2. Die Handelsschüler zeigten einwandfrei
die besseren Leistungen. Die Jungtechniker
waren teils noch unerfahren im Kampf ge­
gen die gefährlich angreifenden Handels­
schi.iler, unter denen besonders das Innen­
Duo Hummel-Königsberger hervorstach, die
auch mit je 2 Toren zu Goal-Ehren kamen
(darunter ein Elfmeter). Bei den Spielern
der TLVA bemühte sich die Stürmerreibe
mit Kirchshofer, Preu, Krenn und Zettenig
sehr, konnte sich aber infolge mangelnden
Zusammenspieles gegen die Stahrrnüllersche
Verteidigungslinie nicht durchsetzen. Die
zweite Begegnung fand gegen % 11 Uhr zwi­
schen der siegreichen ersten Mannschaft der
TLVA. und der Schülermannschaft des Bun­
desrealgymnasiums statt. Die Begegnungen
dieser beiden Schulmannschaften zählen mit
zu den interessantesten Spielen, die in der
Stadt ausgetragen wurden und endeten 2:2
(0:2). Auch diesmal hatte dieser Kampf
hunderte Zuschauer (Schüler und Erwach­
sene) angelockt, die gespannt dem aufregen­
den Spiel folgten. Beide Mannschaften ga­
ben das Äußerste, um den Sieg an die Fah­
nen ihrer Schule zu heften.

Es muß zugegeben werden, die Realgym­
nasiasten boten dem Ybbstalmeister beinahe
einen ebenbürtigen Gegner. Es bedurfte des
ganzen Einsatzes der Jungtechniker und der
Anfeuerung ihrer Anhänger, den Ausgleich
zu erzielen. Die Mannschaft der TLVPt.. lag
wohl etwas öfter im gesamten Spielverlauf
im Angriff, doch waren die Gegenangriffe
der Realgymnasiasten äußerst gefährlich und
zeugten von wohldurchdachter Spielweise.
Bis zur 20. Minute der zweiten Halfzeit lagen
die Realgymnasiasten mi t 1 :0, dann 2:0 in
Führung. Die Tore, die für Gauß unhaltbar
waren, wurden von Weineck und Jahoda
(Kopfstoß) erzielt. Gegen Schluß des Spieles
kamen die Spieler der TLVA. immer mehr
und mehr auf. Der unermüdliche Aufbau­
läufer Jauk trug viel mit zum Ausgleich
bei. Neben Forster war auch Grill in her­
vorragender Form, der neben Brückl die Tore
schoß. Auch Gauß war wie immer hervor­
ragend im Tor. Beide Spiele leitete zur Zu­
friedenheit aller Mannschaften Schiedsrich­
ter Hohendanner. Er stellte seine
wertvollen chiedsrichterlichen Fähigkeiten
wieder in uneigennützig ter Weise in den
Dienst der außerscbulischen Jugenderzie­
hung, wofür ihm unser aller Dank gebührt.

___.
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kommen, und natürlich auch allen Ein­
heimischen sei der Besuch des Heimat­
museums empfohlen. In diesen Räumen
ist noch die längst verschollene Ge­
schichte des Ortes, aber auch des oberen
Ybbstales lebendig und in vielen Gegen­
ständen zu schauen. Wie schon im Vor­
jahr, so i t auch heuer wieder in einer
Ecke eine Volkskunstschau unter­
gebracht, wo Arbeiten unserer einheimi-
chen Schnitzer, Strohflechter, Hand­
arbeiten un erer jungen Mädchen und vor
allem Kunstschmiedearbeiten zu sehen
sind. Es ist ein Versuch, den Geschmack
zu bilden und dem Kitsch entgegenzu­
arbeiten. Es ei daran erinnert, daß aus
dieser kleinen Schau 1954 die große
Weihnachtsschau "Weihnacht im Vor­
alnenland" im nö. Landesmuseum in
Wien hervorging. Da Museum ist bis
24. Juli täglich von 10 bis 12 Uhr geöff­
net, vom 25. Juli bi 8. Augu t täglich
von 14 bis 16 Uhr und ab 9. August bis
zum Monatsende wieder vormittags offen.
Das Hoehwasser hat im oberen Ybbs­

tal die mal nur Straßen überflutet. Die
beängstigend ansteigenden Wassermassen
gingen zurück, bevor ie chwere Schä­
den anrichten konnten. Hoff ntlich wird
es nun wirklich Sommer.

�iJr die 9Jauernschaff
Obstbaumspritzenaktion. Zur Förde­

rung der Qualität und der Ertragssicher­
heit konnte die Kammer mit Unter-
tU tzung de Landwirtschaft mini te-

kirchenrates, der Gemeinde, des Ort­
schulrates, des Mu ikvereines, des Kir­
chenchores, der Freiw. Feuerwehr und
der St. Georgs-Pfadf'inder. Gruppe 13
Wien, unterbreiteten ihre Glückwunsche.
Am Sonntag ehrten vor dem Pfarrhof
ihren Religionslehrer die Volksschule und
die landw. Fortbildungs chule. Böller­
schüsse krachten, die Ortskapelle pielte
'flotte Weisen und der Pfarrherr zog, be­
gleitet vom hochw. Pfarrer Josef Mev e r
aus Hollenstein, vom hochw. Pfarrer
Ignaz S c hau e raus Göstling. dem Fest­
prediger hochw. Pfarrer Otto D um aus

Groß-Pertholz, dem hochw. Johann Ku­
be s a, dem hochw. Josef Leb a n,
von Schulkindern und sehr vielen Gläu­
bigen, in da fe tlich geschmückte Gottes­
haus ein. Der Festprediger wie auf die
33jährige Tätigkeit des Jubilars als Seel-
orger in der Pfarrgemeinde St. Geergen
am Reith hin. Da assistierte Jubelamt
chloß mit einem feierlichen Te deum
und der Bunde hymne.
Todesfall. Am 10. d . ist die Altbäuerin

und Jubelbraut am Bramlehen. Frau Zä­
zibia P e c h h a c k e 1', nach längerer
Krankheit im 83. Lebensjahre gestorben.
Der Herr gib ihr die ewige Ruhe!

Lunz a. S.
Todesfall. Im Alter von 83 Jahren
tarb die Altbäuerin von Bramlehen. Cä­
cHia P e ch a c k e r. Sie wurde in Sankt
Georgen a. R. begraben. R. I. P.
Besucht das Heimatmuseum und seine

kleine Volkskunstschau! Allen Fremden,
die in die en Sommertagen nach Lunz

riums neuerlich eine Baumspritzenaktion
ausschreiben. In der Aktion sind in er ter
Linie Motorspritzen empfohlen sowie
Zu atzgerate zum Traktor und Einachs-
chlepper, aber auch pferdegezogene
Spritzen. Weiters können auch Karren­
spritzen bezogen werden. Rücken pritzen
kommen nur dort in Betracht, wo infolge
der teilen Lage de Obstgartens eine
fahrbare Spritze nicht verwendet werden
kann. Anträge können nur von Spritz­
gemein chaften oder Obstbauvereinen ge­
stellt werden. Karren- und Motor nritzen
müssen mit Hochstrahlpi tole und 10 m
Schlauch ausgerüstet sein, zur Rücken­
spritze i t außer dem gewöhnlichen
auch ein "\[erlänserunzsrohr erforderlich.
Es wird empfohlen, zuerst bei der Kam­
mer den Antrag zu stellen und er t da­
nach einen Kauf abzuschließen.
Zeit�emä8e Obstbautraaen. Unter die­

sem Titel hat der Ö terr. Agrarverlag
eine Zu arnmenstellnua intere anter Re­
ferate des Bundesaus chus e der Lan­
de ob tbauverbände Österreich heraus­
gegeben. Die es Büchlein wird fort­
schrittlichen Obstbauern be tens empfoh­
len. Prei 5 Schilling.
Vichsalzverbilli�unl!sscheine. Die Bauern

der Gemeinden Waidhofen, Windhag.
Sonntagberg und Zell-Arzberg werden
aufgefordert, 0 weit es noch nicht ge­
schehen i t, die Vieh alzverhilliaunzs­
scheine innerhalb der näch ten drei Wo­
chen bei der Kammer abzuholen. Im
übrigen Teil des Bezirke wurden die
Scheine an die Gemeinden zur Au gabe
übergeben.
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Kundmachune

Mit Rücksicht darauf, daß in den Ybbs­
fluß sowie in den Url- und Schwarzbach
vielfach Abwässer ungeklärt eingebracht
werden, stellt da Wildbaden in diesen
Gewässern wegen der Möglichkeit einer
Übertragung von ansteckenden Krank­
heiten eine be ondere Gefahr für die Ge-
undheit und das Leben von Menschen
dar.

Auf Grund der Verfügung der Wa ser­
rechtsbehörde vom 26. Juni 1955, Zl. IX-
641-1955, wurde wie folgt angeordnet:
Das Baden i t im gesamteb�bsbereich

und zwar soweit der Ybbsfluß das Stadt­
gebiet von Waidhofen a. d. Ybbs durch­
fließt und im ge amten Schwarzbach im
Gemeindegebiet der Stadt Waidhofen
a. d. Ybbs bis auf Widerruf verboten.
Zuwiderhandlungen gegen dieses Ver­

bot werden, unbeschadet einer allfälligen
trafgerichtlichen Ahndung. gemäß � 120
Wasserrechtsgesetz als Verwaltung über­
tretunz be traft.
Hievon ergeht zur allgemeinen Kennt­

ni nahme die Mitteilung.
Stadt Waidhofen a. d. Y., 1. Juli 1955.

Der Bürgermeister:
Franz K 0 h 0 u t e. h.

ANZEIGENTEIL

Dank

Für alle liebevolle Anteilnahme, die
uns anläßlich de Heimganges unserer
lieben Mutter, der Frau

Leopoldine LUllger
geb. Staufer

erwiesen wurde, danken wir auf die­
sem Wege. Besonderer Dank gilt un­

serem lieben Freunde Herrn Dr. Karl
Fritsch, der durch seine ärztliche und
seelische Betreuung da schmerzliche
Krankenlager unserer lieben Mutter
linderte. Ebenso danken wir der lie­
ben ehrw. Schwester Vincentia, die
durch ihren Beistand seelischen Frie­
den dem Herzen unserer Mutter spen­
dete. Den treuen Helferinnen unseres

Hauses, Frau Therese Wiesner und
Frau Fanni Furtner, die uns durch
ihre stete Hilfsbereitschaft jederzeit
beistanden, innigen Dank. Für die
Wertschätzung unserer lieben Mutter,
die durch die vielen wunderschönen
Blumengrüße und die Teilnahme auf
ihrem letzten Weg zum Ausdruck
kam, aufrichtigen Dank. Wir bitten,
unserer Mutter, die ein so selbstloser,
tapferer Mensch gewesen, stets in
Ehren zu gedenken. Sie war die Letzte
einer alteingesessenen Waidhofner
Bürgersfamilie.
Waidhofen a. d.Y., am 12. Juli 1955.

Berta Poleiner und Herminc Resinger
geb. Langer

und alle Anverwandten.

Danksagung
Für' die innige Anteilnahme anläß­

lieh des unerwarteten Heimganges
un erer lieben, guten Gattin, Mutter
und Großmutter, Frau

Theresiu Bichler
und für die schönen Kranz- und Blu­
men penden sagen wir auf diesem
Wege überallhin herzlichen Dank. Be­
sonders danken wir Herrn Prälat
Dr. Landlinger für die Führung des
Konduktes und die tröstenden Ab­
schiedsworte am Grabe, unseren lie­
ben Nachbarn für die erwie ene Hilfs­
bereitschaft in diesen schweren Stun­
den und allen, die so zahlreich uns e­
rer guten Mutter das letzte Geleite
gaben.
Waidhofen a.Y., im Juli 1955.

Franz Pichler samt Kinder.

Zu RundfahriBn mit dem allseits beliebten acht­
silzigen VW-Bus, zum Beispiel:

Lunz.-Mariazell-Wildalpen
Fahrprei S 70.-
Admont-Johnsbach Bieflau
Fahrprei S 70.-
19. bis 21. Juli auf den Großglockner
Fahrpreis .

.

S 210.-
25. bis 30. Juli Gardasee-Venedig-Dolomiten
Fahrpreis . S 430.-

ladet höflichst ein "

Mox Sulzbacher
Waidhcfen 3. d. Y., Ob. Stadt 31

Tel. 190
Weitere Fahrten im Anzeigeka ten
arn Freisingerberg er ichtlieh!

mit besonderer Erfahrung in
der Blechverarbeitung und
Schweißtechnik. Herren mit ent­

sprechender Praxis, zur Führung
einer Gruppe befähigt, mögen ihr
Offert unter "Einzelfertigung
1 r. 5258" an elie Verwaltung des
Blattes richten. 5258

Danksagung

Allen, die unseren lieben Toten zur

letzten Ruhestätte geleiteten, sowie für
die zahlreichen Blumenspenden innig­
sten Dank.
Waidhofen a.Y., im Juli 1955.

Katharina Scharmüller
im Namen aller Verwandten.

Werk in der Nähc Amstetten
sucht

ferti2un2spJ.aner
und

StOckzeitrechner

Wirtschafterin
nicht unter 30 Jahre, wird für frauen­
losen Haushalt gesucht. (Bei Verstehen
Ehe möglich.) Schriftl. Anbote unter Nr.
5252 an die Verw. d. BI. 5252

Siedler hört!

Kachelofen
billigst abzugeben. Waidhofen,
Pocksteinerstraße 25.

Tiefer Klnderwßten
mit reiner Matratze, sehr gut er­

halten, preiswert zu verkaufen.
Zell, Sandgasse 6. 5256

GeschäftszusammenschluB
Gebe der geehrten Bevölkerung von Waidhofen a. d. Ybbs und Umgebung

. bekannt, daß ich mit der Firma

friedrich (l)eilmonn senior
Sand- und Schottergewinnung. Zell-Arzberg

vertraglich zusammengetreten bin und :

nun wieder

Beton- und Decken-Schotter. Ybbs-Sand
liefern und zu teilen kann.

Grob- und Pickschotter
laut Vereinbarung. Außerdem bin ich in der Lage. 5255

Weyrer-Sand. Platten-Sand sowie Donau-Sand
,

(Wellsand)
in prima Qualität zu liefern.

Hochach tungsvoll

Leopold Friesenegger
Transportunternehmul1g

Waidhofen a. d. Ybbs, Wienerstraße 6. Telephon 157

Ideale, milde Strahlungswärme, gleichmäßige Raumtemperatur mit
einem keramischen

Eleklro-Nachlspeicherofen
Syslem "Veilsch"

Olengeschäll Ernsl Kallenhrunner
Unverbindliche Auskunft und Beratung Waidhofen a.Y., Hohcr Markt 25
nur im Geschäft!

Steirerwagen
mi t ·Regenschutzdach, neuwertig,
günsligst zu verkaufen. Josef Heigl,
Schatzöd, Konradsheim. 5262

vom 5254

Badezeiten und stets neue Berichte über ISaunabaden im Wandkasten der

�F!,�,�,�saun: I

Dank

Wir danken allen herzlich, die uns
ihr Mitgefühl an dem harten Verlust
unseres lieben, guten Vaters, des
Herrn

Frunz Edlmeier
bewiesen haben und im besonderen
jenen, die ihn noch mit schönen
Kranz- und Blumenspenden ehrten,
sowie allen Beteiligten für die Beglei­
tung auf seinem letzten Wege. Geson­
derten innigen Dank entbieten wir Sr.
Gnaden Herrn Prälat Dr. Landlinger
für die Führung des Konduktes, na­
mentlich aber für die ehrenden und
ergreifenden Gedenkworte am Grabe.
Ferner danken wir noch aufrichtig
den Herren Dr. Medwenitsch und
Dr. Alteneder für die fürsorgliche
ärztliche Betreuung unseres Vaters
während seiner schweren Krankheit.
Waidhofen a.Y., im Juli 1955.

Christi Mörixbauer Maria Martinek
Anny Urban
als Kinder.

BMW R71
mit Bw., Motor und Vergaser über­
holt, neue Batterie, um 11.500 S zu

verkaufen. Ybbsitz 23. 5251

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 4037

Erklärung. Ich bedauere sehr, Herrn Stefan
Welllieh am 14. Juni 1955 irrtümlich in Ver­
dacht gebracht zu haben, mir einen Ver­

mögensschaden zugefügt zu haben. Meine
Geldbörse, die ich an seinem Stand vergaß,
wurde mir von ihm vollinhaltlich zurück­
gegeben. Der mir vermeintlich fehlende Be­

trag fand sich in meinem Hause. Gleichzeitig
warne ich, gegen Herrn Stefan Weltlich in­
kriminierende Äußerungen zu machen, da
dieser gegen solche Personen strafgericht­
lieh vorgehen wird.

-

Ybbsitz, Maisberg 46, den 11. Juli 1955.
5257 Anny RieB.

Herzlichen Dank

sagen wir auf diesem Wege für die
liebevolle Anteilnahme und alle
schriftlichen Beileidsbezeugungen an­

läßlich des Ablebens unseres lieben
Gatten, Vaters und Großvaters, des
Herrn

Frunz Wurm
sowie für die schönen Kranz- und
Blumenspenden. Insbesonders danken
wir den behandelnden Ärzten für die
aufgewendete Mühe, den Pflege­
schwestern des hiesigen Kranken­
hauses- für die sorgfältige Betreuung,
Herrn Prälat Dr. Landlinger für die
tröstenden Abschiedsworte am Grabe,
ferner Herrn Sekretär Herbst des
Österr. Gewerkschaftsbundes und
Herrn Grießenberger als Vertreter der
SPÖ. für die ehrenden Nachrufe, der
Fa. Bammer, der Sensenschmied­
Innung und der Abordnung der
"Kinderfreunde" für die erwiesene
letzte Ehre und allen, die unserem

lieben Vater das letzte 'Geleite gaben.
Waidhofen a.Y., im Juli 1955.

Bedwig Wurm, Gattin,
im Namen aller Verwandten.

Inserieren bringt immer Erfolg!

Ihr Vorteil
wenn Sie

Bettzeug, Leintücher
Inlett, Bettfedern

bei

Schönhacker
Waidhofen 9. d.Y., Oberer Stadtplatz

kaufen! 4706
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Zementtarben
weiß, grün, blau, rotbraun

Weißzement
Dykkerhoffweiß
Olafirn

DRP., Isolier- und Neutralisiermittel
für Außen- und Innenputz
Taufeuchtzusatz

DRP., als Zu atz zu Ölfarben und
Lacken, die dadurch auch bei feuch­
tem Wetter gestrichen werden können.

F a r ben g e s c h ä f t 5248
der Fachdrogerie

SCHÖNHEINZ
Waidhofen a. d.Y., Unterer Stadtplatz 11

Fach­
Optiker

SOrgner
Waidhofen

a. d.Ybbs
Hoher Markt Nr. 3>

FILMBÜHNE
NOWOTNY &: BRETFELD
Waidhofen a, d.Y., KapuzInergasse 7, Tel. 62;

Freitag, 15. Juli, 6 und 8 Uhr
Samstag, 16. Juli, 4, 6 und I) Uhr

Auf einer Insel mit dir
Liebe unter Wasser, Liebe unter Palmen,
Liebe unter Sternen! Ein reizendes Spiel mit
Esther Williams, Peter Lawford, Ricardo
Montalban, Cid Charisse, Jimmi Durarite.

Jugendf:-ei!

Sonntag, 17. Juli (bei Schlechtwetter 2 Uhr),
4,6 und 8 Uhr

Montag, 18. Juli, 6 und 8 Uhr

Du bist die Richtige
Ein heiteres Spiel um ein ernstes Thema.
Ein Film, den sich jedes Ehepaar mindesten
einmal ansehen sollte! Curd Jürgens, Antje
Weißgärber, die entzückenden "Lottchen­
Zwillinge" Isa und Jutta Günther, Hans Holt
und Anni Rosar. Jugendfrei ab 14 Jahrc!

Dienstag, 19. Juli, 6 und 8 Uhr

Sehnsucht des Herzens
Ein Spitzenfilm, der zu einem einmaligen
Erlebnis wird! Irrwege eines Mädchens, da
dem Zauber einer berühmten Stimme erlag.
Der bekannte Bariton der Wiener Staatsoper
Kammersänger Hans Hotter, Linda Caroll,
Reiner Penkert, Lola Müthel, Nicolai Kotin,
Eva Maria Andres und Brigitte Ratz.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Mittwoch, 20..Juli, 6, 8 Uhr

Donnerstag, 21. Jnli, 6, 8 Uhr
V i via n Lei g h, die unvergeßlicbe Scarlett
aus dem. Welterfolg "Vom Winde verweht" �

in einer ihrer neueren Rollen:

Endstation ISebnsucht
Einer der bedeutendsten Filme der neuesterr
Weltproduktion, ausgezeichnet mit dem "Os­
kar". Jugendfrei ab 16 Jahre!'

Jede Woche die neue Wochenschau!
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